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VORWORT DER GESCHÄFTSLEITUNG 
 
Nachhaltigkeit, das ist ein großes Wort, das heutzutage in einer gewissen Beliebigkeit benutzt wird. 
Tatsächlich ist Nachhaltigkeit nur gegeben, wenn drei Bedingungen erfüllt sind: Wirtschaftlichkeit 
ist eine davon, Umweltverträglichkeit eine andere, und ganz wichtig, auch im Zusammenhang mit 
der chemischen Industrie, Sozialverträglichkeit und Akzeptanz. 
 
Bis vor einigen Jahren wurden Unternehmen fast ausschließlich nach ihrem wirtschaftlichen Erfolg 
bewertet. Verschiedene Zwischenfälle in der Vergangenheit führten zu massiven Vertrauensverlus-
ten gegenüber der chemischen Industrie. Durch das gesteigerte Umweltbewusstsein und die Kritik 
an der Industrie in der Öffentlichkeit wird zunehmend die „Umweltbilanz“  neben der wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Bilanz zur Beurteilung der Betriebsführung herangezogen. Das Ver-
trauen der Öffentlichkeit muss zurückgewonnen werden. Nach unserer Meinung ist vorbeugender 
Umweltschutz neben nachhaltiger Entwicklung die beste Möglichkeit dazu. 
 
Bereits Ende der 80-er Jahre wurde durch bauliche und anlagentechnische Investitionen die In-
frastruktur von REMBRANDTIN einer kompletten Restrukturierung unterworfen und somit für zu-
künftige Aufgaben aufgerüstet. REMBRANDTIN hat sich immer als Vorreiter in der Entwicklung, 
Produktion und Anwendungsberatung von umweltverträglichen Lacksystemen gesehen. Diese An-
strengungen wurden laufend mit diversen Auszeichnungen gewürdigt. 
 
REMBRANDTIN war die erste Lackfabrik Österreichs, die sich 1993 dem freiwilligen „Responsible 
Care“-Audit des Fachverbandes der chemischen Industrie Österreichs unterzogen hat. 1995 folgte 
die erste Auditierung des Qualitätsmanagementsystems nach ISO 9001. Um dem rasch wachsenden 
Markt Rechnung zu tragen, entschloss man sich, ebenso ein Umweltmanagementsystem nach ISO 
14001 aufzubauen. Für REMBRANDTIN ist die Implementierung des Umweltmanagementsystems 
nach ISO 14001 die konsequente Umsetzung der laufenden Umweltschutzaktivitäten und deren 
Einbindung in ein durchgängiges Managementsystem für Qualität, Umwelt und Sicherheit (Anla-
gensicherheit und Arbeitnehmerschutz). 
 
Der vorliegende Bericht dokumentiert u.a. den gegenwärtigen breit gefächerten Stand unserer Um-
weltbemühungen sowie das Ergebnis des letzten Auditsberichtes gemäß EN ISO 9001, ISO 14001 
und „Responsible Care“  vom 19. April 2005. Nach der EMAS-Auszeichnung am 14. Juni 2005 
haben wir uns entschlossen, unser bereits seit vielen Jahren gelebtes, nachhaltiges Denken und Han-
deln hinsichtlich Wirtschaft-Gesellschaft-Umwelt nicht nur in einer Umwelterklärung, sondern dar-
über hinaus in einem Nachhaltigkeitsbericht festzuhalten. Mit diesem Bericht soll auch der Dialog 
mit der Öffentlichkeit über alle wichtigen Nachhaltigkeitsthemen und -aktivitäten fortgeführt wer-
den. Es soll damit über die vielfältigen Nachhaltigkeitsmaßnahmen der Vergangenheit und der Zu-
kunft informiert werden, um damit Kreativität, Innovation und Zukunftsdenken zu dokumentieren.  
 
Die Geschäftsleitung und Belegschaft von REMBRANDTIN fühlen sich den Zielen und Leitsätzen der 
Nachhaltigkeit vollinhaltlich verpflichtet. So wird es uns auch weiterhin gelingen, alle an uns ge-
stellten Anforderungen nachhaltigen Denkens und Handelns zu bewältigen. Dieser Bericht ist im 
Einklang mit dem GRI Leitfaden 2002 (Global Reporting Initiative) erstellt worden. Er repräsentiert 
eine ausgewogene und angemessene Darstellung der Nachhaltigkeitsleistung unserer Organisation. 
 

 
 

Ing. Hubert CULIK  Mag. Josef PILLER 
Geschäftsleitung 
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KAPITEL 1 – DAS UNTERNEHMEN 
 
 
ZUM BEGRIFF DER NACHHALTIGKEIT 
 
 
Der Begriff der Nachhaltigkeit wurde im 18. Jahrhundert in der Forstwirtschaft geprägt und be-
schreibt eine Art der Waldbewirtschaftung, bei der nur so viel Holz geschlägert werden darf, wie 
auch nachwachsen kann.  
 
Zur Erläuterung und Illustration der alten Nachhaltigkeitsidee wird der entsprechende Begriff im 
Originaltext aus MEYER´S KOVERSATIONS-LEXIKON, Band 12, Erscheinungsjahr 1896, in 2 
Zeilen wiedergegeben: 
 

 
 

 
Als einschlägigen Begriff gibt es „Sustainable Development“  seit dem so genannten Brundtland-
Report „Our Common Future“ , der 1987 von der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung 
veröffentlicht und im Jahre 1992 am UNO-Weltgipfel in Rio de Janeiro konkretisiert wurde: 
 
„ Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen Generationen 
entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse 
zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wählen.“  
 
Dieses Paradigma der nachhaltigen Entwicklung gilt seitdem als politische Zielbestimmung für die 
internationale Gemeinschaft der Völker, es zieht sich von der internationalen zur nationalen bis zur 
kommunalen Ebene durch. Im Zuge dieser Entwicklung ist es wichtig, stetige Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die gleichzeitig 
 

�  die natürlichen Lebensgrundlagen erhalten,  
�  wirtschaftlichen Wohlstand ermöglichen und  
�  für soziale Gerechtigkeit sorgen.  

 
Dies bedeutet, dass die Gesellschaft weder heute noch in der Zukunft auf Kosten anderer Menschen 
oder der Natur leben soll und beinhaltet die Idee der Erhaltung einer hohen Lebensqualität und be-
wussten Lebensweise. 
 
In der Nachhaltigkeitsdebatte dominiert derzeit das so genannte Drei-Säulen-Modell, nach dem 
nachhaltige gesellschaftliche Entwicklung gleichberechtigt ökologische, wirtschaftliche und soziale 
Zielsetzungen verwirklichen soll. Es werden also neben einer ökologisch stabilen und gesundheits-
verträglichen Umwelt auch ökonomische, soziale und kulturelle Bedingungen, Leistungen und Wer-
te als Ressourcen angesehen, die gemäß dem Postulat der Nachhaltigkeit zukünftigen Generationen 
erhalten werden sollen. 
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Nachhaltigkeit eines Unternehmens “ Drei-Säulen-Modell“  

(Wor ld Business Council for  Sustainable Development) 
 
 
 
 

 
 
Vor teile der  Erstellung eines Nachhaltigkeitsber ichtes 
 
Berichte können u.a. helfen,  
 
�  wirtschaftliche, ökologische und soziale Daten und Ergebnisse besser zu kommunizieren, als 

wenn Interessenten selbst Informationen einholen und 
�  Transparenz und Dialog über Leistungen und Prioritäten Partnerschaft und Vertrauen zu rele-

vanten externen Gruppen zu stärken. 
 
Weiters ist der Bericht ist ein Hilfsmittel, um typischerweise getrennte Funktionsbereiche eines 
Unternehmens wie Finanzen, Entwicklung, Marketing etc. in strategischer Weise miteinander in 
Verbindung zu bringen. Er öffnet somit den Weg zu interner Kommunikation, der sonst kaum statt-
finden würde. 
 
 
Umsetzung des Drei-Säulen-Modells bei REMBRANDTIN 
 
Die Erfordernisse nachhaltiger Entwicklung hinsichtlich Wirtschaft-Gesellschaft-Umwelt werden 
bei uns in unterschiedlichen Ausprägungen umgesetzt, und zwar, um weitere detaillierte Ausfüh-
rungen vorwegzunehmen, in Form von 
 

�  Schonung der Ressourcen 
�  Optimierung Input-Output 
�  Zukunftsfähigkeit 
�  Sicherung der Arbeitsplätze 
�  Qualifizierung der Mitarbeiter 
�  Berücksichtigung des Zusammenwirkens gemäß Drei-Säulen-Modell 
�  Einbindung von Anspruchsgruppen (Kunden, Mitarbeiter, Region) 
�  Stärkung der regionalen Wirtschaft 
�  Zusammenarbeit mit Fachorganisationen. 

WIRTSCHAFT GESELLSCHAFT UMWELT 

Kosten 
Produktivität 

Qualität 
Profitabilität 

Ethik / Respekt 

 
Sicherheit 
Mensch 

Ethik / Respekt 

 
Sicherheit 
Umwelt 

Ethik / Respekt 
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VISION UND LEITBILD 
 
 
Vision und Leitbild sind nicht von heute auf morgen entstanden, vielmehr ist in der Geschichte des 
Unternehmens seit mindesten 10 Jahren das Bekenntnis zu aktivem Umweltschutz nachweislich 
verankert. 
 
 
Vision 
 
Wir wollen Werte schaffen und erhalten, indem wir als Unternehmen der Lackindustrie anerkannt, 
als Arbeitgeber gefragt und von unseren Kunden und Mitbewerbern respektiert werden. 
  
Die Kontinuität und das Wahrnehmen moderner Managementmethoden ermöglichen es, eine spe-
zielle Firmenkultur zu begründen. 
 
REMBRANDTIN bekennt sich zur nachhaltigen Entwicklung. Nachhaltige Kundenzufriedenheit ist 
unser wichtigstes Ziel. 
 
REMBRANDTIN begreift innerbetriebliche Kooperation als Schlüssel zu nachhaltigem Erfolg, wobei 
im Sinne der Nachhaltigkeit der Erfolg unteilbar in den Bereichen Ökonomie, Ökologie und sozia-
ler Verantwortung anzusiedeln ist.  
 
Vom Wissen zum Handeln, von der Idee zur Umsetzung, von der Innovation zum Erfolg. Diese Art 
von Brückenschlägen gehört zur alltäglichen Herausforderung von REMBRANDTIN.  
 
Wir sind sicher und überzeugt, dass wir konsequent, nachhaltig und umfassend die Problemstellun-
gen der Entwicklung von Lack- und Beschichtungssystemen mit Funktionalität lösen und so der 
Partner unserer Kunden sind. Dabei verfolgen wir im Einklang ökonomische, ökologische und ge-
sellschaftliche Ziele und schaffen einen Wertbeitrag für die Gesellschaft. 
 
Umweltverträgliche Lacke und Beschichtungen mit Funktionalität und Nachhaltigkeit zu entwi-
ckeln, zu produzieren und anwendungsbezogen anzubieten, sehen wir als eine Verpflichtung für die 
uns folgenden Generationen. 
 
Getreu dem Slogan „Vorsprung durch Veränderung“  entwickeln wir heute Systeme für die Zukunft 
– FUTURE COATINGS. 
 
Durch den Einsatz von Nanotechnologie bzw. Nanoteilchen wollen wir unseren Lack- und Be-
schichtungssystemen zusätzliche Funktionen wie Barrierewirkung und hohe Kratzfestigkeit verlei-
hen. 
 
In den Labors von REMBRANDTIN werden heute die Lack- und Beschichtungssysteme entwickelt, 
die den Anforderungen von morgen gerecht werden. 
 
Damit auch zukünftige neue Mitarbeiter die Vision erfahren, ist diese ein fixer Bestandteil der Mit-
arbeiterunterweisung gemäß ArbeitnehmerInnenschutzgesetz. 
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Leitbild und Sicherheitsgrundsätze zur  Beziehung Anlagensicherheit-Umwelt 
 
 
1. Der sichere Anlagenbetrieb hat im Unternehmen einen hohen Stellenwert und wird im 

Falle von möglichen Gefährdungen innerhalb und außerhalb des Firmengeländes den 
kommerziellen Interessen übergeordnet. 

 
2. Die auf  unser Unternehmen nicht zutreffenden Anforderungen der Industrieunfallverord-

nung setzen wir auf freiwilliger Basis in betriebliche Sicherheitsziele um und realisieren 
diese im Rahmen unseres Sicherheitsprogrammes. 

 
3. Technische und organisatorische Maßnahmen zur Verhütung schwerer Unfälle sind auf 

die Einhaltung und Aufrechterhaltung des Standes der Sicherheitstechnik auszurichten.  
 

4. Der Umgang mit gefährlichen Stoffen ist durch technische und organisatorische Maßnah-
men so zu gestalten, dass Auswirkungen von Abweichungen des bestimmungsgemäßen 
Betriebes und von Industrieunfällen für Personal, für die Nachbarschaft und die Umwelt 
so gering wie möglich gehalten werden. 

 
5. Zur Vermeidung von schweren Unfällen werden Anlagen oder Änderungen an bestehen-

den Anlagen systematisch geplant, fachgerecht errichtet und mit qualifiziertem Personal 
betrieben.  

 
6. Alle Anlagenteile werden entsprechend ihrer sicherheitstechnischen Relevanz eingestuft, 

die sicherheitsrelevanten Anlagenteile werden gegen unbefugten Eingriff gesichert. 
 

7. Umgebungsbedingte Gefahrenquellen (z. B. Nachbaranlagen, Verkehrswege, Hochwasser 
usw.) werden in die Sicherheitsbetrachtung mit einbezogen. 

 
8. Durch regelmäßiges Sicherheitstraining zum bestimmungsgemäßen Betrieb und zum Ver-

halten bei Abweichungen des bestimmungsgemäßen Betriebes und bei schweren Unfällen 
soll Fehlverhalten der Beschäftigten vermieden werden.   

 
9. Die Zusammenarbeit mit Behörden und externen Einsatzkräften im Bereich der sicher-

heitstechnischen Prävention (Notfallplan, d.h. Alarm- und Gefahrenabwehrplanung) und 
im Falle der Gefahrenabwehr, z. B. Brandbekämpfung, wird kooperativ gesucht.  

 
10. Zur Verringerung der Gefahrenquellen werden alle Mitarbeiter aufgefordert, an der Er-

kennung potentieller Gefahren teilzunehmen und diese dem Vorgesetzten / Sicherheits-
fachkraft (SFK) / Sicherheitsvertrauensperson (SVP) zu melden. 
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Leitbild und Sicherheitsgrundsätze zur  Beziehung Arbeitssicherheit-Mensch-Gesundheit 
 
 
Die Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes sind im ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG) 
festgelegt. Zur Gewährleistung des Arbeitnehmerschutzes sind die Pflichten insbesondere des Ar-
beitgebers und der Arbeitnehmer gemäß §§ 3 und 15 umzusetzen. 

 
Im Rahmen der Politik und Strategie für den Arbeitnehmerschutz stellen wir in unserem Unterneh-
men sicher, dass diese Politik und Strategie 

 
1. allen Führungskräften die Einhaltung der vom Unternehmen zu beachtenden rechtlichen und 

darüber hinausgehenden freiwilligen Verpflichtungen für den Arbeitnehmerschutz vorschreibt; 
 
2. alle Beschäftigten dazu in gleicher Weise, und darüber hinaus im besonderen Masse verpflich-

tet, aktiv am Arbeitnehmerschutz mitzuwirken und sich stets sicherheitsgerecht und gesund-
heitsbewusst zu verhalten; 

 
3. die Selbstverpflichtung des Unternehmens beinhaltet, Beeinträchtigungen der Sicherheit und 

Gesundheit der Beschäftigten und Dritter sowie schädliche Auswirkungen auf die Umwelt zu 
minimieren, die Sicherheit und den Gesundheitsschutz für Beschäftigte zu verbessern, sowie die 
Sicherheit Dritter im Rahmen der Einflussmöglichkeiten des Unternehmens zu gewährleisten; 
dabei sind der Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte ar-
beitswissenschaftliche Erkenntnisse zu berücksichtigen; 

 
4. geeignet ist, auf ihrer Grundlage konkrete, möglichst quantifizierbare Ziele zum Arbeitnehmer-

schutz festzulegen; 
 
5. schriftlich festgelegt, in die Praxis umgesetzt, regelmäßig geprüft und erforderlichenfalls fortge-

schrieben wird; 
 
6. allen Beschäftigten bekannt gegeben wird; 
 
7. durch Unterschrift der obersten Leitung in Kraft gesetzt wird und 
 
8. die Überzeugung zum Ausdruck bringt, dass Sicherheit und Gesundheitsschutz der Wirtschaft-

lichkeit nicht im Wege stehen. 
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CORPORATE GOVERNANCE UND MANAGEMENTSYTEME 
 
 
Zum Begr iff 
 
„Corporate Governance“ : Steuerungs-, Führungs- und Kontrollstruktur/-organisation:  
 
Übergreifende Grundsätze und Managmentsysteme, die vom Unternehmen geschaffen wurden, um 
die Vision einer nachhaltigen Entwicklung zu erfüllen und ihre Leistung zu managen. 
 
 
Umwelt- / Sicherheits- / Qualitätspolitik 
 
 
REMBRANDTIN hat in den von ihr bearbeiteten Märkten eine hervorragende Stellung erlangt und ist 
bestrebt, diese Position zu halten und weiter auszubauen. 
 
Die Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen, unser Einsatz für die Belange des Umwelt- und 
Gesundheitsschutzes, sowie der Anlagen- und Arbeitssicherheit ist für den Fortbestand unseres Un-
ternehmens und somit für die Sicherheit der Arbeitsplätze aller unserer Mitarbeiter von herausra-
gender Bedeutung. 
 
Wir verpflichten uns zur Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften und darüber hinaus zum Einsatz 
der jeweils wirtschaftlich vertretbaren besten verfügbaren Technik. 
 
Unter Qualität verstehen wir die Übereinstimmung unserer Leistungen mit den Anforderungen, die 
unsere Geschäftspartner an uns stellen und wie sie mit diesen vereinbart wurden. Qualitätsverbesse-
rung, Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes und die Verbesserung der Anlagen- und Ar-
beitssicherheit sind kontinuierliche, systematische, kontrollierte Prozesse. 
 
Bei der Herstellung unserer Produkte streben wir eine Minimierung der Umweltbelastungen durch 
konkrete gesetzte Maßnahmen an. Durch ständige Weiterentwicklung unserer Produkte und Pro-
duktionsverfahren werden die umweltbelastenden Emissionen und das Aufkommen an Abfall redu-
ziert. Bei jeder Produkt- oder Verfahrensänderung werden die Auswirkungen auf die Umwelt neu 
beurteilt und kontrolliert. 
 
Wir ergreifen die nötigen Maßnahmen, um Emissionen aufgrund von Abweichungen vom bestim-
mungsgemäßen Betrieb zu vermeiden. Bei der fachgerechten Vermeidung und Beseitigung betrieb-
licher Emissionen wird dem Vermeidungsprinzip Vorrang eingeräumt. 
 
In Zusammenarbeit mit den Behörden wurden Verfahrensabläufe (Notfallpläne) ausgearbeitet,  um 
bei etwaig möglichen umweltgefährdenden Unfällen die Auswirkungen möglichst gering zu halten. 
 
Bei der Entwicklung unserer Produkte berücksichtigen wir die Schonung der Ressourcen, sowie die 
Gesichtspunkte der geringen Umweltbelastung, der Haltbarkeit und der Ergiebigkeit. Wir unterstüt-
zen unsere Kunden bei der umweltschonenden und energiesparenden Verarbeitung unserer Erzeug-
nisse. 
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Wir wollen: 
 

�  Fehlerursachen von vorneherein ausschließen 
�  Abweichungen von der festgelegten Qualität oder Umweltanforderung frühzeitig erken-

nen und eine Wiederholung von Fehlern wirksam verhindern 
�  Gezielte Maßnahmen zur Unfallverhütung und zur Vermeidung unfallbedingter Emissi-

onen setzen. 
 
Die Sicherung der Qualität ist Aufgabe jedes einzelnen Mitarbeiters. Durch regelmäßige Weiterbil-
dung unserer Mitarbeiter auf allen Ebenen sorgen wir für ein ständig wachsendes Maß an Umwelt- 
und Sicherheitsbewusstsein. 
 
Es werden Vorkehrungen getroffen, durch die gewährleistet wird, dass die auf dem Betriebsgelände 
arbeitenden Vertragspartner von REMBRANDTIN die gleichen Standards anwenden wie wir selbst. 
 
Die Anwender unserer Produkte in Industrie, Gewerbe und den privaten Haushalten werden umfas-
send über den richtigen und sicheren Gebrauch, den sicheren Transport und die geeignete Lagerung 
unserer Beschichtungsstoffe informiert. Die Öffentlichkeit wird über die ökologischen Auswirkun-
gen unserer Tätigkeiten informiert. 
 
Mit unseren Kunden, der Öffentlichkeit und den Behörden haben wir einen offenen Dialog und in-
formieren aktiv über die von REMBRANDTIN verfolgte Umweltpolitik, unsere umweltbezogenen 
Leistungen, sowie eventuell ausgehende Umweltbelastungen. 
 
Die Unternehmensleitung sieht in der Förderung des Bewusstseins auf allen Ebenen hinsichtlich 
Qualität, Umweltschutz und Sicherheit, sowie der Kontrolle der Einhaltung aller Regelungen eine 
permanente Führungsaufgabe.  
 
Das integrierte Managementsystem „  Qualität - Umwelt - Sicherheit“ , wobei „Sicherheit“  die Anla-
gen- und Arbeitssicherheit umfasst, ist in einem gemeinsamen Handbuch beschrieben. Diesem Ma-
nagementsystem sind Geschäftsleitung und alle Mitarbeiter von REMBRANDTIN uneingeschränkt 
verpflichtet. 
 
 
Integr ier tes Managementsystem 
 
 
REMBRANDTIN hat sich dafür entschieden, das bestehende Umweltmanagement-System, das Quali-
tätsmanagement-System, sowie das Sicherheitsmanagement-System in ein gemeinsames Manage-
mentsystem zusammenzuführen. Der Vorteil dieser Methode liegt neben einer gemeinsamen Begut-
achtung und Zertifizierung für Qualität und Umwelt darin, dass die bestehenden Systeme nicht nur 
aneinander angepasst sind, sondern ein vollkommen neuartiges und praktikableres System entstan-
den ist, das sich nicht mehr an Produktionsabläufen, sondern am Managementprozess selbst orien-
tiert. Die Synergieeffekte, die sich aus diesen Systemen ergeben, können so optimal genützt wer-
den. Dieses System, in dem auch die Sicherheitsaspekte integriert wurden, lässt sich problemlos 
auch um andere Bereiche erweitern.  
 



REMBRANDTIN       Nachhaltigkeit  12 

 
Ziel dieses Managementsystems ist es, die erforderlichen Rahmenbedingungen festzulegen, und 
zwar 
 

�  Ziele definieren, 
�  Planen und Voraussetzungen schaffen, 
�  Umsetzung und Lenkung der Prozesse und 
�  Überwachung der Zielvorgaben. 

 
Die Integration von Qualität, Umweltschutz und Sicherheit (Anlagen- und Arbeitssicherheit)  zu 
einem gemeinsamen Managementsystem hat folgende Vorteile: 
 

�  Gewährleistung eines gleich hohen Standards im Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsbereich 
als zentraler Wettbewerbsfaktor 

�  Wettbewerbsvorteile bei Ausschreibungen 
�  Systematisches Vorgehen bei Qualität, Umwelt und Sicherheit durch Klärung von Zustän-

digkeiten und Vorgangsweise bei relevanten Prozessen des Unternehmens 
�  Steigerung der Anlagen- und Arbeitssicherheit mit dem Ziel der Risikominimierung 
�  Verbesserung der öffentlichen Akzeptanz des Unternehmens 
�  Nutzen von Kostensenkungspotentialen und Ressourceneinsparungen 
�  Minimierung des betrieblichen Kontrollaufwandes 
�  Qualifikation und Motivation der Beschäftigten 
�  Langfristige Existenzsicherung 
�  Imagegewinn 
�  Höheres Ansehen bei Behörden 
�  Rechtssicherheit für alle Verantwortlichen. 

 
Das Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsmanagementsystem dient als Instrument zur Verwirkli-
chung der Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitspolitik, sowie der Umweltziele von REMBRANDTIN. 
Das Umweltrechtsregister und eine Aufstellung aller relevanten Bescheidauflagen, sowie ein 
Rechtsaktualisierungsdienst stellen die Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen sicher. 
 
Sicherheitsmanagementsystem 
  
Zur Erfüllung der sicherheitstechnischen Anforderungen der Gewerbeordnung (GewO) 1994, 
BGBl. I Nr. 88/2000 und der Industrieunfallverordnung (IUV), BGBl. II Nr. 354/2002 an unsere 
Betriebsanlage haben wir auf freiwilliger Basis neben der Anpassung der bestehenden Sicherheits-
analyse ein Sicherheitskonzept 1 erstellt und ein Sicherheitsmanagementsystem  2 eingeführt. Um 
höchste Übereinstimmung (Kompatibilität) zu anderen, weltweit verbreiteten Managementsystemen 
zu erreichen, wurde für unseren Betrieb ein System nach dem Aufbau der Qualitätsmanagement-
Norm ISO 9001 gewählt. 
 
Durch ein systematisches Vorgehen, beginnend bei der Planung über die Errichtung und den Be-
trieb bis zur Stilllegung/Entsorgung einer Anlage in Bezug auf ihre sicherheitstechnische Ausle-
gung, sicheren Betrieb und die Minimierung von Auswirkungen schwerer Unfälle 3 durch organi-
                                                 
1 Darstellung der Gesamtziele und allgemeinen Grundsätze des Betriebsinhabers zur Verhütung und zur Begrenzung der 

Folgen schwerer Unfälle 
2 Umsetzung des Sicherheitskonzeptes im Betrieb 
3 Ein Ereignis, das sich aus unkontrollierten Vorgängen in einem unter diesen Abschnitt (8a) des Gesetzes fallenden 

Betrieb ergibt (etwa eine Emission, ein Brand oder eine Explosion größeren Ausmaßes), das unmittelbar oder später 
innerhalb oder außerhalb des Betriebs zu einer ernsten Gefahr für die menschliche Gesundheit oder die Umwelt führt 
und bei dem ein oder mehrere gefährliche Stoffe beteiligt sind. 
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sierte Gefahrenabwehrmaßnahmen, soll eine optimale, dem Stand der Sicherheitstechnik entspre-
chende Nutzung der Anlagen erreicht werden. 
 
Dieser Sicherheitsansatz umfasst das Gesamtsystem Betriebsanlage mit Mensch-Technik-
Organisation und stellt gewissermaßen die Sicherheitskultur unseres Unternehmens dar. Zur Pflege 
und Aufrechterhaltung dieser Sicherheitskultur wurde dieses Managementsystem etabliert, das Si-
cherheitsfragen hinsichtlich Anlage und Arbeitnehmerschutz mit oberster Priorität behandelt mit 
dem Ziel, diese Sicherheitskultur zu überwachen und zu fördern. 
 
Das auf Verbesserung der Sicherheit unserer Anlagen ausgerichtete System gewährleistet neben 
dem Schutz unserer Beschäftigten, der Nachbarschaft, sowie der Umwelt vor möglichen Gefahren 
auch eine hohe Verfügbarkeit unserer Anlagen. 
 
Für uns stehen Sicherheit und Wirtschaftlichkeit nicht im Widerspruch zueinander, sondern ergän-
zen einander zum optimalen Produktionsprozess. 
 
Umweltschutzorganisation / Beauftragte 
 
Neben den für das Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsmanagement benannten Beauftragten sind 
auch gesetzlich vorgeschriebene Beauftragte für die Abfallwirtschaft, Gefahrgut, den Brandschutz 
und deren Stellvertreter sowie der Giftbeauftragte, Giftkonzessionsinhaber, die Sicherheitsfachkraft 
und die Sicherheitsvertrauenspersonen und der Arbeitsmediziner benannt. Diese sind organisato-
risch dem für den Umweltschutz und die Sicherheit verantwortlichen technischen Leiter angeglie-
dert. Die Aufgabenbeschreibung der Beauftragten ist im Managementhandbuch für Qualität, Um-
welt und Sicherheit (Stand 04/2002) mit den dazugehörigen Verfahrensanweisungen und in Funkti-
onsbeschreibungen dargelegt. 
 
Das Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsmanagementsystem gilt für den Standort 1211 Wien, 
Ignaz-Köck-Strasse 15 von REMBRANDTIN. Es soll die Umweltpolitik, die Umweltziele und unsere 
Bestrebungen hinsichtlich Anlagen- und Arbeitssicherheit im Unternehmen umsetzen. 
 
Es regelt 
 

�  die organisatorischen Abläufe 
�  die gesetzlichen und bescheidmäßigen Vorschreibungen 
�  die Wahrung der Betriebssicherheit 
�  das Erkennen von Abweichungen und die Einleitung von Korrekturmaßnahmen. 

 
Der  Beauftragte  der  Geschäftsleitung für  Qualität, Umwelt und Sicherheit 
 
Die Geschäftsleitung ernennt einen Beauftragten für Qualität und einen Beauftragten für Umwelt 
und Sicherheit.  
 
Diesen Beauftragten obliegen folgende Aufgaben, und zwar 
 

�  Durchsetzung, Überwachung und Weiterentwicklung des Managementsystems für Qualität, 
Umwelt und Sicherheit 

�  Regelmäßige Überprüfung und Bewertung des Managementsystems, um dessen Eignung 
und Wirksamkeit sicherzustellen. Insbesondere ist zu ermitteln, ob zur Umsetzung neuer be-
trieblicher Gegebenheiten Änderung der Unternehmenspolitik und der Zielsetzungen not-
wendig sind, um eine kontinuierliche Verbesserung der Qualität, der Umwelt- und Sicher-
heit am Standort zu erreichen 
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�  Berichterstattung an die Geschäftsleitung über den Stand und die Leistung des Manage-
mentssystems 

�  Beteiligung an internen Audits 
�  Aktualisierung und Überprüfung der Umwelt- und Sicherheitsprogramme und Ziele 

 
Leitung Umweltmanagement und Sicherheit 
 

�  Erstellung und Aktualisierung des Umweltregisters  
�  Planung und Durchführung von internen Audits 
�  Einberufung des Arbeitsschutzausschusses 2 x jährlich 
�  Aktualisierung der Arbeitsplatzevaluierung gemeinsam mit dem Produktionsleiter 
�  Organisation der Brandschutzübungen 
�  Terminliche und inhaltliche Organisation der externen Sicherheitsfachkraft 
�  Berichterstattung über die quartalsweisen Berichte der Sicherheitsfachkraft 
�  Umsetzung sicherheitsrelevanter Korrekturmaßnahmen (exklusive Großinvestitionen) 
�  Verantwortlich für die Systemdokumentation- und Pflege, sowie die Steuerung und Über-

wachung der Anwendung der festgelegten Sicherheitsmassnahmen im organisatorischen Be-
reich. 

 
Umwelt- und Sicherheitsausschuss 
 
Zur Kontrolle und Erfüllung des Umwelt- und Sicherheitsmanagementsystems wird 2 x jährlich ein 
Umwelt- und Sicherheitsausschuss einberufen, bei dem alle umwelt- und sicherheitstechnisch rele-
vanten Themen zur Sprache kommen. In diesem Ausschuss werden unter anderem die Umweltziele 
festgelegt und das Programm beschrieben.  
 
Zuständigkeiten  
 
Die Zuständigkeiten innerhalb des Unternehmens, welche das Integrierte Managementsystem (IMS) 
betreffen, sind im Managementhandbuch „Qualität, Umwelt und Sicherheit“  und in den dazugehö-
rigen Unterlagen, wie z.B. Verfahrensanweisungen und Funktionsbeschreibungen, eindeutig festge-
legt. 
 
Die Geschäftsleitung ist oberste Instanz für Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsmanagement und ist 
für die Festlegung, Umsetzung und Überprüfung von Politik, Zielen und Programmen verantwort-
lich. Weiters legt die Geschäftsleitung die organisatorischen Grundlagen für das Managementsys-
tem für Qualität, Umwelt und Sicherheit dar und verpflichtet sich, in einem jährlich stattfindenden 
Management-Review die Effizienz und Leistungsfähigkeit des Managementsystems für Qualität, 
Umwelt und Sicherheit zu beurteilen. 
 
Eine Arbeitsgruppe „Umweltschutz“  oder „Nachhaltige Entwicklung“  sucht man vergebens. Viel-
mehr ist es so, dass beide Anliegen in allen Gremien Thema sind. Die Zusammensetzung des jewei-
ligen Gremiums gewährleistet, dass das Thema unter unterschiedlichen Schwerpunkten betrachtet 
und bearbeitet werden kann. 
 
Auf diese Art darf eine Vielzahl von Lösungsvorschlägen mit unterschiedlichsten Gewichtungen 
erwartet werden. 
 
Der Geschäftsleitung obliegen Auswahl der Lösung und Beauftragung der Durchführung. 
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Betr iebsstruktur  / Organisation 
 
Die Organisation von REMBRANDTIN ist im folgenden Organigramm festgelegt: 
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ENTWICKLUNG DES UNTERNEHMENS 
 
Unternehmensprofil / Philosophie 
 
REMBRANDTIN ist ein Betrieb der Chemischen Industrie Österreichs, der sich mit der Entwicklung, 
Produktion und dem Verkauf von Lacken und Beschichtungssystemen beschäftigt. REMBRANDTIN 
ist seit 1937 ein Wiener Traditionsbetrieb.  
 
Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit der Mitarbeiter liegt bei ca. 15 Jahren. Die Zugehörig-
keit einzelner Mitarbeiter reicht über 20-40 Jahre. 
 
REMBRANDTIN produzierte im Jahr 2004 mit 127 Mitarbeitern insgesamt 12.000 Tonnen Beschich-
tungsstoffe, und zwar im speziellen 
 

�  Bodenmarkierungssysteme (z.B. Straßen, Flughäfen, Parkplätze etc.) 
�  Elektroblechlacke (z.B. isolierende Beschichtung für Elektrobleche) 
�  Korrosionsschutzmaterialien (z.B. für Neubau und Renovierungen gemäß ISO 12944) 
�  Industrielacke (z.B. Problemlösungen in der industriellen Applikationstechnik) 
�  Hochhitzefeste Lacksysteme (z.B. Problemlösungen in heißer Umgebung) 

 
 und erzielte einen Umsatz von 34 Mio. Euro. 
 
Die Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen, unser Einsatz für die Belange des Umwelt- und 
Gesundheitsschutzes, sowie der Arbeits- und Anlagensicherheit, sind für den Fortbestand unseres 
Unternehmens und somit für die Sicherheit der Arbeitsplätze aller unserer Mitarbeiter von heraus-
ragender Bedeutung. 
 
Unter Qualität verstehen wir die Übereinstimmung unserer Leistungen mit den Anforderungen, die 
unsere Geschäftspartner an uns stellen und wie diese vereinbart wurden. Qualitätsverbesserung, 
Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes und die Verbesserung der Sicherheit sind kontinu-
ierliche, systematisch kontrollierte Prozesse. 
 
Durch ständige Innovationen, ganzheitliches Denken über Wirtschaft, Umwelt und das Bewusstsein 
für unsere soziale Verantwortung verbessern wir die Lebensqualität unserer Kunden und Mitarbei-
ter. 
 
Branche 
 
REMBRANDTIN zählt mit dem neuen, modernen Werk zu den führenden Unternehmen der österrei-
chischen Lackindustrie. 
 
In der chemischen Industrie nehmen wir – dokumentiert durch eine Reihe von Auszeichnungen – 
eine Vorreiterrolle in allen Belangen des Umweltschutzes ein. 
 
Innerhalb des Österreichischen Lackinstitutes (ÖLI) im Österreichischen Forschungsinstitut für 
Chemie- und Technik ist REMBRANDTIN maßgeblich an Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, 
welche der gesamten Branche zugute kommen, beteiligt. 
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Hauptmärkte 
 
REMBRANDTIN hat in den von ihr bearbeiteten Märkten eine hervorragende Stellung erlangt und ist 
bestrebt, diese Position zu halten und weiter auszubauen. 
 
Über 60% der Produkte werden exportiert. Die Hauptmärkte liegen in Europa, vor allem in 
Deutschland, Frankreich, Schweden, Ungarn, der Tschechischen Republik, Slowakei, Slowenien 
und Bulgarien. 
 
Zu den wichtigsten außereuropäischen Lieferländern gehören Indien, China, USA, Japan und Brasi-
lien. 
 
Zu den Kernkompetenzen unseres Unternehmens zählen: 
 

�  Produktmanagement (Forschung und  Entwicklung) 
�  Produktion 
�  Verkauf 
�  Materialwirtschaft 
�  Verwaltung 

 
Produktmanagement (Forschung und Entwicklung) 
 
Wir verfügen über das gesamte Know-how in den Bereichen Oberflächenvorbehandlung, Polymer- 
und Harztechnologie, Lackformulierung und Applikation. 
 
Dieses Know-how wird in marktorientierte Innovationsprozesse umgesetzt, dabei sind Umwelt-
schutz und nachhaltige Entwicklung die wesentlichen Schlüsselelemente der Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten. 
 
Den Schwerpunkt bildet die Entwicklung umweltschonender, lösemittelarmer, wasserverdünnbarer 
oder UV-härtender Beschichtungen mit Funktionalität. 
 
Aufgaben/Tätigkeitsschwerpunkte: 
 

�  Proaktive Produktentwicklung (darunter verstehen wir vorausschauende Entwicklung von 
Produkten für den Markt der Zukunft, mit allen seinen Wünschen und Einschränkungen und 
beinhaltet „ life cycle assessment“-Betrachtungen, von der Rohstoffentstehung, Beschaffung 
bis zur Entsorgung). 

�  Es gibt eine „schwarze Liste“ ; diese umfasst Stoffe, die in unseren Produkten nicht einge-
setzt werden dürfen. Sie umfasst zur Zeit „sehr giftige“ , „giftige“  und „cancerogene“ Stoffe, 
steht unter laufender Beobachtung und kann jederzeit erweitert werden. Selbst wenn unsere 
Kunden damit umgehen könn(t)en, wollen wir keine Zubereitungen mit diesen Bestandteilen 
in Verkehr bringen. 

�  Wir entwickeln Produkte, die sowohl bei Produktion als auch bei der Anwendung zu ökol. 
verträgl. Lösungen, nachhaltigen Lösungen führen. 

�  Betriebsanalysen: chem.-techn. Hilfestellungen 
�  Rohstoffeingangskontrolle 
�  Schadensfallanalysen für interne Reklamationen (betriebliche Störfälle) und externe Rekla-

mationen (Stör-/Schadensfall tritt beim Kunden/Anwender auf) 
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Produktion 
 
Aufgaben/Tätigkeitsschwerpunkte: 
 

�  Die Produktion bedient sich Produktionsverfahren, die dem Stand der Technik entsprechen. 
�  Emissionen – Luft, Wasser, Abfall werden dem Stand der Technik gemäß behandelt. 
�  Gemeinsam mit FuE und Instandhaltung werden moderne Technologien beobachtet, geprüft, 

ausgewertet und im Eignungsfall adaptiert und eingesetzt. 
�  Gemeinsam mit FuE und Instandhaltung und Materialwirtschaft (Einkauf) wird eine wei-

testgehende Ressourcen-Schonung an Mensch, Material, Umwelt und Energie angestrebt. 
 
Verkauf 
 
Aufgaben/Tätigkeitsschwerpunkte: 
 

�  Unsere Produkte am Markt platzieren. 
�  Selbstverständlich unter den Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit, sowohl für unseren 

Kunden, als auch für unser Unternehmen. 
�  Selbstverständlich unter dem Gesichtspunkt der ökologischen Verträglichkeit. 
�  Beratung in technischer und ökologischer Hinsicht. Hinweise auf kommende legistische 

Veränderungen, technische Neuerungen und Favorisierung nachhaltiger Lösungen (eventu-
ell. mit Assistenz von FuE). 

 
Mater ialwir tschaft  
 
Aufgaben/Tätigkeitsschwerpunkte: 
 
Einkauf und Lager stehen in unmittelbarem Kontakt mit FuE und Produktion. 
 

�  Günstigste Beschaffung erforderlicher Rohstoffe am Markt unter Einhaltung wohldefinier-
ter, ökologischer Kriterien. 

�  Sorgen für beste Logistik, Anlieferung als bulk-chemicals (weniger Transporte, Reduktion 
von Gebindemüll). 

�  Vereinbarung von Rahmenverträgen und Reduktion der Anzahl verschiedener, evtl. aus-
tauschbarer Rohstoffe. 

 
Verwaltung 
 
Unsere Verwaltung umfasst Bereiche wie Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, Personalwe-
sen und EDV.  
 
Aufgaben/Tätigkeitsschwerpunkte: 
 

�  Reibungslose Geschäftsabwicklung durch Finanz und Controlling. 
�  Gemeinsam mit dem Personalwesen ist hier jedoch auch das Schulungswesen angesiedelt, 

d.h. die Information neu eintretender Mitarbeiter hinsichtlich Qualitäts-, Umwelt-, und Ar-
beitssicherheitsrichtlinien, Organisation interner Mitarbeiterschulungen, sowie die Organisa-
tion von Weiterbildungsmaßnahmen.  

�  Schaffung und Aufrechterhaltung der Infrastruktur für effiziente Arbeit. 
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Ein Blick ins Werk 
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Highlights und Chronologie unseres Unternehmens  / Was uns andere bestätigen 
 
 
 
1937 Julius Seidler erwirbt eine kleine Lackfabrik von der niederländischen Firma Varossieau 

& Cie. in der Donaufelderstrasse 
 

1947 Inspiriert durch eine Etikette mit dem berühmten Maler Rembrandt firmiert die Lackfabrik 
unter REMBRANDTIN Lackfabrik Julius Seidler 
 

1967 Generationswechsel im Hause REMBRANDTIN. Helmuth Seidler tritt in die Firma seines 
Vaters ein und setzt die Arbeit fort 
 

1981 Helmuth Seidler übernimmt als geschäftsführender Gesellschafter die Leitung des Unter-
nehmens 
 

1982 Auszeichnung mit dem Österreichischen Staatswappen 
 

1987 Entscheidung zum Neubau der Lackfabrik 
 

1989 Nach 11-monatiger Bauzeit wird im Juni der moderne Betrieb unter Teilnahme führender 
Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft eröffnet 
 

1990 Auszeichnung mit dem Umweltoskar 
 

1993 Die heutige ALTANA Chemie AG erwirbt über die damalige Mutterfirma RHENANIA 
Werke die Mehrheitsanteile von REMBRANDTIN 
 

1994 Auszeichnung mit dem Responsible Care Certifikat, Umweltpreis der Wiener Wirtschaft 
 

1995 ISO 9001, Umweltmanager des Monats 
 

1997  Mercur-Preisträger 
 

1998 Öko-Audit / ISO 14001, EMAS 
 

1999 Verleihung des Umweltpreises der Österreichischen Industrie 
 

2000 Verleihung des Umweltpreises der Österreichischen Industrie 
 

2004 Auszeichnung mit dem Interdisc als vorbildlicher Lehrlingsausbildungsbetrieb 
 

2005 Die EKFIN Mittelstandsfinanzierung AG übernimmt 100% der Anteile von der ALTANA 
Chemie AG. Man konzentriert sich auf 4 Produktsäulen, und zwar Elektroblechlacke, 
Industrielacke, Korrosionsschutzsysteme und Straßenmarkierungsfarben 
 

2005 Öko-Audit / ISO 14001, EMAS 
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KAPITEL 2 - DER STANDORT 
 
 
STANDORTBESCHREIBUNG 
 
Der Firmenstandort befindet sich in Wien, 21. Bezirk, einem Mischgebiet aus Industrie, Gewerbe 
und Wohnen. 
 
Der Standort von REMBRANDTIN befindet sich auf dem Gelände der ehemaligen Wiener Lokomotiv-
fabrik, einem traditionellen Wiener Industriegebiet. Hier gab es schon vor 150 Jahren Industriebe-
triebe. Es wurde 1989 die neue Betriebsstätte errichtet. 
 
Das Unternehmen hat ein Werksareal von insgesamt 35.000 m² mit einer verbauten Fläche von 
7.400 m². Die Betriebsanlage befindet sich südlich der Eisenbahntrasse der Nordwestbahn, inmitten 
eines Industrie- und Gewerbegebietes und ist über die Karl-Schäfer-Strasse bzw. Ignaz-Köck-
Strasse von der Brünner-Strasse her erreichbar. Die Anlage besteht aus einer großen Produktions- 
und Lagerhalle in Stahlbetonbauweise, einem Forschungsgebäude und einem Verwaltungsgebäude. 
Zudem befinden sich ein Werkstätten- und Garagengebäude, sowie ein unterirdisches Tanklager in 
der Anlage. 
 
An der nördlichen Grundgrenze wurde ein Flugdach zur Lagerung von Leergebinden und Pigmen-
ten errichtet, im südöstlichen Teil des Firmenareals wurde ein Außenlager für Fertigwaren angelegt. 
 
An der westlichen Grundgrenze befindet sich ein Bahnanschluss. 
 
Im Verwaltungsgebäude sind Büroräume, im Forschungsgebäude Laborräume, Lagerräume, Tech-
nikräume (u. a. eine Versuchslackiererei) sowie Büro- und Sozialräume eingerichtet. 
 
Das Produktionsgebäude selbst besteht aus einem Produktionsbereich mit angeschlossener Kom-
plettierung, Abfüllung, Behälterwaschanlage, einem Fertigwarenlager, einem Rohstofflager, einem 
Pigmentlager, einem Bindemittellager und einer Ladezone.  
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PROZESSE AM STANDORT 
 
 
Die Fa. REMBRANDTIN wurde 1937 gegründet und ist seit 1989 am Standort Ignaz-Köck-Strasse 15, 
in Wien - Floridsdorf tätig. REMBRANDTIN entwickelt, produziert und vertreibt Speziallacke und -
beschichtungsstoffe in den Bereichen Bodenmarkierungssysteme, Elektroblechlacke, Korrosions-
schutzmaterialien, Industrielacke für Problemlösungen in der industriellen Applikationstechnik und 
hochhitzefeste Lacksysteme.  
 
In all diesen genannten Bereichen wird schon seit vielen Jahren auf die Entwicklung und die Forcie-
rung von umweltverträglichen Lack- und Beschichtungssystemen geachtet. 
 
Bei den Prozessen, die zur Anwendung kommen, handelt es sich um rein physikalische Herstel-
lungsprozesse. Es handelt sich dabei um Mischen, Rühren, Lösen. Weitere Verfahrensschritte sind 
Dispergieren, Homogenisieren, Filtrieren, Klassieren usw.  
 
Bei der Herstellung unserer Produkte werden keine chemischen Reaktionstechniken, wie z.B. Poly-
kondensation, Polymerisation usw. zur Anwendung gebracht. 
 
Die gesamte Werksanlage wurde 1989 neu errichtet und zählt zu den modernsten Lackproduk-
tionsstätten Europas. Besonderes Augenmerk wurde bei der sicherheitstechnischen Auslegung  die-
ser Produktionsanlagen darauf gelegt, dass in geschlossenen, gekapselten Produktionsanlagen gear-
beitet werden kann. Das eigentliche Produktionsgebäude besteht aus einem Produktionsbereich mit 
angeschlossener Komplettierung, Abfüllung, Behälterwaschanlage, einem Fertigwarenlager, einem 
Rohstofflager, einem Pigmentlager, einem Bindemittellager und einer Ladezone.  
 
Die Befüllung der Tankanlage für Löse- und Bindemittel erfolgt im Gaspendelverfahren. Für den 
Produktionsvorgang werden die Rohstoffe den Tanks über Rohrleitungen entnommen und über Do-
siereinrichtungen den Produktions- und Abfülleinrichtungen zugeführt. Im Rohstofflager werden 
die Leeremballagen, Füllstoffe und Pigmente sowie Harze und Additive gelagert. Im Fertigwaren-
lager werden fertige Lacke und Beschichtungsstoffe gelagert.  
 
Das nachfolgende Schema zeigt vereinfacht die wichtigsten Verfahrensschritte der bei REM-

BRANDTIN eingesetzten Herstellungstechnologien. Nach demselben Schema erfolgt die Produktion 
von Halbfabrikaten (Pasten und Lösungen), die im Betrieb zwischengelagert und bei Bedarf wie 
Rohstoffe eingesetzt werden. 
 
Qualitätskontrollen finden je nach Produkt vor bzw. nach verschiedenen Verfahrensschritten - in 
jedem Fall aber vor der Abfüllung - statt.  
 
Alle Produkte werden im Chargenverfahren erzeugt, wobei in der Regel vor bzw. nach den einzel-
nen Verfahrensschritten, Reinigungsvorgänge erforderlich sind, da Produktionsreste in den zur Her-
stellung verwendeten Maschinen bzw. Behältern verbleiben.  
 
Emission zu vermeiden statt zu bekämpfen ist einer der Leitsätze von REMBRANDTIN. Produktions-
prozesse in wirtschaftlicher, ökologischer und sicherheitstechnischer Hinsicht zu optimieren, ist 
eine Daueraufgabe, der sich alle Mitarbeiter stellen. 
 
REMBRANDTIN verfügt über das Gesamt-Knowhow in den Bereichen Oberflächen-, Polymer- und 
Harztechnologie, Lackformulierung und Applikation. 
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Dieses Knowhow wird in marktorientierte Innovationsprozesse umgesetzt. Umweltschutz und 
nachhaltige Entwicklung sind die wesentlichen Schlüssel der Forschungs- und Entwicklungsaktivi-
täten. 
 
Die Entwicklung umweltschonender, lösemittelarmer, wasserverdünnbarer UV-härtender Beschich-
tungen bildet den Schwerpunkt. 
 
Fazit: Er folgreicher  Aufbau und er folgreiche Führung einer  Marke er forder t Nachhaltigkeit 
im Denken und Handeln des Managements. 
 
 
 
 

KLARLACK UND PIGMENTIERTER LACK  
 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DES HERSTELLUNGSVERFAHRENS 
 
 
 
 
 
 
 

 



REMBRANDTIN       Nachhaltigkeit  24 

KAPITEL 3 – KOMMUNIKATION UND LERNEN VONEINANDER 
 
 
STAKEHOLDER 
 
REMBRANDTIN steht täglich mit seinen Kunden und Institutionen in Verbindung. Es war immer klar, 
dass nur ein faires und gutes Verhältnis mit der Umgebung (einem Mischgebiet aus Industrie, Ge-
werbe und Wohnen), den Banken, den Mitarbeitern und vor allem den Kunden die Arbeit mit dem 
gewünschten Erfolg gelingen lässt. 
 
Im Rahmen der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichtes findet es REMBRANDTIN auch wichtig, Ge-
danken um ihre Anspruchsgruppen, die so genannten „Stakeholder“ , zu machen. 
 
Das Prinzip der Stakeholder versucht, das Unternehmen in seinem gesamten sozialen Kontext zu 
erfassen und die Bedürfnisse der unterschiedlichen Anspruchsgruppen in Einklang zu bringen. 
 
Als Stakeholder gelten dabei neben den Shareholdern die Mitarbeiter (z.B. Anspruch auf Beschäfti-
gung und Sicherheit), die Kunden (z.B. Anspruch auf Qualität und Zuverlässigkeit), die Lieferanten 
sowie der Staat (z.B. Anspruch auf Steuergelder, Umweltschutz) und die Öffentlichkeit (z.B. An-
spruch auf Anlagensicherheit, Umweltschutz). 
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INTERNES KOOPERATIONSMODELL  
 
 
Gruppe: Mitarbeiter  
 
 
Die Grundlage für erfolgreiche Zusammenarbeit und Dialog der Geschäftsführung mit den Mitar-
beitern ist eine umfassende Kommunikation, d.h. miteinander zu reden. Durch Kommunikation 
entsteht Kooperation, beide sind also untrennbar miteinander verbunden. 
 
Die Besprechungen werden mit Tagesordnung angekündigt, es werden Protokolle erstellt und ver-
teilt und die Geschäftsleitung informiert. Insgesamt nehmen ca. 38 Mitarbeiter an diesen Bespre-
chungen teil. Der zeitliche Aufwand wird mit ca. 500 Stunden / a geschätzt. 
 
Die Instrumente: 
 
Geschäftsleitung - „Jour-fix“ :  
 
Zweck: Strategische Entscheidungen, die das ganze Unternehmen beeinflussen zu treffen. 
 
Besprechung-Produktion-Labor:  
 
Zweck: Technische Lösungen, vor allem bei der Übertragung von Entwicklungsergebnissen auf 

Produktionsmaßstab zu finden. 
 
Werksbesprechung:  
 
Zweck: Innerbetriebliche Abläufe von der Warenanlieferung, über die Produktion bis zur Ausliefe-

rung unserer Produkte zu koordinieren. 
 
Laborbesprechung:  
 
Zweck: Koordination von Entwicklungsaufgaben, Optimierung von Rohstoffeinsatz, Assistenzleis-

tungen für andere Bereiche. 
 
Spartenbesprechung:  
 
Zweck: Periodisches Treffen von Mitarbeitern des Verkaufs (Innen- und Außendienst) mit Techni-

kern zur Verbesserung der Kundenbetreuung und Verkaufsförderung. 
 
Remfit-Gruppe: Remfit steht für „REMBRANDTIN - Kosten-Optimierungsprogramm“ 
 
Zweck: Analyse auftretender Kosten und die Erarbeitung von Vorschlägen zur Kostenreduktion. 
 
KVP/Q-Plattform:  
 
Zweck: Diese Plattform beschäftigt sich mit der Auswertung interner Audits, Kennzahlenanalyse 

und der Erarbeitung von Lösungsvorschlägen bei aufgedeckten „Schwachstellen“  
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Sicherheitsausschuss:  
 
Zweck: In dieser Gruppe werden alle sicherheitsrelevanten Aspekte unserer Arbeit beleuchtet. Si-

cherheit umfasst sowohl die Arbeitssicherheit als auch die Anlagensicherheit. Verbesse-
rungsvorschläge werden erarbeitet, insbesondere wird auf die Einhaltung des ASchG und 
der Richtlinien der AUVA geachtet. 

 
 
EXTERNES KOOPERATIONSMODELL  
 
 
Gruppe: Kunden, Anrainer , Gäste und Fachorganisationen 
 
 
REMBRANDTIN pflegt ein Netzwerk mit anderen gleich gesinnten Unternehmen und Organisationen 
und ist bestrebt, dieses Netzwerk ständig auszuweiten. Es bestehen Mitgliedschaften bei verschie-
denen Verbänden, Erfahrungsaustauschkreise mit anderen Unternehmen, Projekte mit Universitä-
ten, Fachhochschulen und anderen Institutionen, Partnerschaften zu Unternehmen und zu  Arbeits-
gruppen. Ziel ist es, den Austausch  von Wissen zu fördern, in Zusammenarbeit mit anderen neue 
Methoden zu entwickeln und insgesamt den Umweltschutz und die Nachhaltigkeit in der Öffent-
lichkeit, in der Wirtschaft sowie im eigenen Unternehmen voranzutreiben. 
 
Die Beziehungen zu den Stakeholdern spielt für die REMBRANDTIN eine wichtige Rolle und stellt 
einen Schwerpunkt in der nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens dar. 
 
In diesem Sinne wirken Mitarbeiter von REMBRANDTIN über das Maß der üblichen Geschäftstätig-
keit auch nach außen: 
 

�  Wir veranstalten Kundenseminare (z.B. Straßenmarkierung, Korrosionsschutz, Industrie-
lack, „Silikon-Tage“ [Hochhitzefest-Anwendungen] etc.) im Haus oder auf Wunsch bei 
Kunden oder Interessensgruppen. 

 
�  Vortragstätigkeiten von Mitarbeitern an nationalen und internationalen Tagungen und Kon-

ferenzen. 
 

�  Mitarbeit in Gremien ist wichtig für uns: ON - Österreichisches Normungsinstitut, CEN - 
Comité Europeen de Normalisation –teilweise als Vorsitzende. 

 
�  Wirtschaftskammer Österreichs- Leitung von und Mitarbeit in Arbeitsgruppen. 

 
Darüber hinaus versteht sich REMBRANDTIN als offener Betrieb für:  
 

�  Schulen (regelm. Exkursionen von Pflicht-, berufsbildenden Schulen und Universitäten),  
 

�  Anrainer,  
 

�  EU-Programmteilnehmer MA 36. 
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INDIKATOREN 
 
 
Indikatoren dienen allgemein der Messung des Fortschrittes einer nachhaltigen Entwicklung und 
stellen gewissermaßen gut feststellbare Anhaltspunkte dar, an denen man beobachten und ablesen 
kann, ob ein bestimmter Sachverhalt – die wirtschaftliche, soziale und ökologische Verantwortung 
eines Unternehmens – zutrifft. Dieser Umstand verleiht Indikatoren auch eine Aura der Objektivität, 
die allerdings kritisch hinterfragt werden muss. Denn zum einen stellt schon allein die Auswahl von 
Indikatoren eine Wertung und damit Weichenstellung in eine bestimmte Richtung dar. Zum anderen 
stellt sich auch die Frage, was genau die aufgestellten Indikatoren eigentlich messen. Beide Aspekte 
sind gerade für soziale Sachverhalte von besonderer Bedeutung. Denn aufgrund der Tatsache, dass 
soziale Tatbestände häufig immaterieller Natur sind, lassen sich diese oftmals nicht mit „harten“ , 
eindeutigen, objektiven Indikatoren messen wie ökonomische und ökologische. Insofern müssen 
dazu auch „weiche“  Indikatoren, die subjektive Aspekte wie Einstellungen, individuelle Zufrieden-
heit etc. beinhalten, herangezogen werden. 
 
Das schwierige bei der Anwendung allgemeiner Indikatoren ist, dass es für bestimmte Aspekte (z.B. 
Ökologie, Ökonomie, Einkommen, Beschäftigungsverhältnisse,) durchaus objektive Indikatoren in 
Form von Zahlen gibt, während das für andere nicht so der Fall ist und diese einer differenzierte 
und genauere Betrachtung erfordern. Überdies ist die Anwendbarkeit von Indikatoren auf die unter-
schiedlichen Situationen (Branche, Tätigkeitsfelder, Unternehmensgröße) zu berücksichtigen. 
 
Im folgenden werden die Leistungsindikatoren, aufgegliedert in integrierte Kennzahlen sowie öko-
nomische, ökologische und gesellschaftliche/soziale Leistungsindikatoren lt. den Anforderungen für 
einen „ in-accordance-with“  Report des GRI Leitfadens 2002 übernommen. 
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KAPITEL 4 – BERICHT UMWELT 
 
 
BEURTEILUNG UND BEWERTUNG VON UMWELTRELEVANTEN ASPEKTEN 
 
 
Unsere Betriebstätigkeit verfolgt unter anderem den Zweck, die negativen Umweltauswirkungen 
unseres und der Unternehmen unserer Kunden zu minimieren. Wir haben uns seit der Einführung 
unseres Umweltmanagementsystems sowohl im Zuge des Aufbaus als auch bei der praktischen 
Umsetzung mit allen wichtigen Fragen, die sich im Zusammenhang mit unserer Betriebstätigkeit 
ergeben, intensiv auseinandergesetzt. 
 
Unser Managementhandbuch und die Verfahrens- und Arbeitsanweisungen bilden die Grundlage 
des vorbeugenden, systematischen Umwelt- und Arbeitnehmerschutzes sowie der Anlagensicher-
heit. Dabei wurden auch umfangreiche Bewertungen der Auswirkungen auf die Umwelt durchge-
führt. 
 
Ein Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 fordert von den Unternehmen, dass sie neben der 
Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben, kontinuierlich den betrieblichen Umweltschutz verbessern. 
Diese Verpflichtung erfordert eine Methode, die es ermöglicht, Prioritäten festzulegen und Um-
weltauswirkungen weiter zu reduzieren. Im Rahmen der drei Umweltprüfungen 1998, 2002 sowie 
2005 wurden solche Bewertungen durchgeführt.  
 
Es ist dies eine Erhebung der wesentlichen Auswirkungen auf die Umwelt im Bereich  
 

�  Nutzung von Ressourcen 
�  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
�  Wasser  
�  Energie  
�  Boden- und Landschaftsverbrauch  
�  Überprüfung auf kontrollierte und unkontrollierte gasförmige Emissionen in die Atmosphäre 
�  Freisetzung von Wärme, Lärm, Geruch, Staub, Erschütterung und optischen Einwirkungen 
�  Kontrollierte und unkontrollierte Ableitungen in Gewässer oder in die Kanalisation 
�  Feste oder andere Abfälle insbesondere gefährliche Abfälle 
�  Kontamination von Erdreich. 

 
In einer Gefahrenanalyse werden als Teil des Sicherheitsmanagements die Auswirkungen im be-
stimmungsgemäßen (normalen), bei Abweichungen vom bestimmungsgemäßen (abnormalen) Be-
triebszustand sowie bei Unfällen und Notfällen beurteilt und das Verbesserungspotential ermittelt. 
Anhand der oben genannten Daten und anderer Informationen, die nach diesen Kriterien bewertet 
wurden, werden die bedeutendsten in den Zielen und Programmen festgehalten. Entsprechend der 
Beurteilung erfolgt die Ausarbeitung der einzelnen Programme von den Verantwortlichen. 
 



REMBRANDTIN       Nachhaltigkeit  29 

MASSENBILANZ FÜR DAS JAHR 2004 
 
 
Die folgende INPUT-OUTPUT-Analyse zeigt die wesentlichen Stoffströme, unabhängig von deren Um-
weltrelevanz. Die einzelnen umweltrelevanten Stoffströme sind in den nachstehenden Kap. „Darstellung 
der Auswirkungen auf die Umwelt“  und „Umweltkennzahlen“  beschrieben und illustriert. 
 

INPUT  OUTPUT 
 
 
 
Rohstoffe [t] 
 
Bindemittel 
Aliphat. KW 
Aromat. KW 
Alkohole, Ester, Ketone 
Pigm. Füllstoffe 
Wasser 
Gebinde 
Eingearbeitete Fertig-
waren 
Rohstoffverpackungen 
 
 
Energie [MWh] 
 
Strom 
Prozesswärme 
Heizung 
 
 
 
Wasser  [m³] 
 
Wasser gesamt 
 

 
 
 
 

3.993 
110 
887 

1.032 
4.862 

738 
566 

 
358 
166 

 
 

 
 

1.624 
420 

1.143 
 
 
 
 
 

4.372 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
Produkte [t] 
 
Lacke in Gebinden 
 
Abfälle [t]   1) 
 
Gefährliche 
Lösemittelgemische 
LM-Wassergemische 
Altfarbe, Putzlappen 
Lackschlamm 
 
Nicht gefährliche 
Hausmüllähnlicher 
Gewerbeabfall 
 
Altstoffe 
Blech 
Holz 
Papier 
Kunststoffe 
 
Abwasser  [m³] 
 
Reinigung 
Sanitär 
 
Luftemission [kg] 
 
Produktion  2) 
Staub 
VOC 
Wasserdampf (Kühl-
turm) 

 
 
 

 
11.792 

 
 
 
 

432 
166 
35 

182 
 
 
 

82 
 
 

182 
79 
21 
14 

 
 
 

153 
3.076 

 
 
 
 

55 
10.000 

 
405.000 

 
 
1)  Vgl. Aufstellung in Kap. „Darstellung der Auswirkungen auf die Umwelt“  
2)  Ermittelt aus Emissionsmessungen und den Betriebsstunden der Lüftungsanlagen 
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DARSTELLUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DIE UMWELT 
 
 
Ressourcen Hilfs-/Rohstoffe 
 
Der Verbrauch an Rohstoffen ist im direkten Zusammenhang mit der Produktionsmenge zu se-
hen. Der Verbrauch in den einzelnen Rohstoffbereichen ist wiederum von den Produktionszah-
len/Verkaufszahlen in den einzelnen Produktbereichen abhängig und schwankt von Jahr zu Jahr. 
Der Anteil an wasserverdünnbaren, lösemittelarmen und lösemittelfreien Produkten beträgt der-
zeit 40%. Die Verbrauchsreduktion von organischen Lösemitteln ist weiterhin eine der größten 
Bestrebungen. Dies soll durch weitere Entwicklungen auf dem Gebiet der High Solid, der was-
serverdünnbaren, lösemittelarmen bzw. lösemittelfreien und strahlenhärtbaren Systemen erfol-
gen. 
 
Wasser /Abwasser  
 
Die Verbrauchszahlen für Wasser in der Produktion sind aufgrund der wachsenden Produktions-
zahlen für Wasserlacke bei REMBRANDTIN steigend. Abwasser aus der Produktion direkt fällt 
nicht an. Waschwässer werden getrennt gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt. 
 
Einige Produktionsmaschinen sind in einen geschlossenen Kühlkreislauf mit Kühlturm einge-
bunden. Kühlwasser dient zum Besprühen der Rohrbündel des Kühlturmwärmetauschers (Ver-
dunstungskühlung). Es erfolgt keine Erwärmung von Gewässern. 
 
Energie 
 
Die Hauptenergieträger sind Fernwärme und Elektrizität. Elektrizität wird für die Produktion und 
für Beleuchtung benötigt, Fernwärme für Prozesswärme und Heizung. Alle Heizleitungen und 
Behälter sind bestmöglich isoliert. Stromverbrauch ist kapazitätsabhängig. Durch Installierung 
eines Spitzenstromüberwachungssystems können bei Erreichen einer bestimmten Spitzenlast 
Verbraucher abgeschaltet werden. Durch Einbau von 3 Schnelllauftoren im Produktionsbereich 
wird der Wärmeverlust reduziert. Ein externer Energieberater überwacht unsere Abnahmever-
hältnisse und erstellt Einsparungskonzepte. 
 
Abfälle 
 
Alle anfallenden Abfälle werden an behördlich genehmigte Sammler und Verwerter übergeben. 
Altstoffe wie Holz, Papier, Metall und Kunststofffolien werden stofflich, Lösungsmittelgemi-
sche, Altfarben und Lackschlamm werden in dafür genehmigten Anlagen thermisch verwertet. 
Das Lösemittel-/Wasser-Gemisch wird an den Betreiber einer chemisch-physikalischen Abfall-
behandlungsanlage übergeben und der hausmüllähnliche Gewerbeabfall wird als einzige Frakti-
on auf eine Deponie geführt. Neben dem ständigen Bemühen Abfälle zu vermeiden und die 
Trennung zu verbessern, war es seit je her unser erklärtes Ziel, die Fraktion Lackschlamm (ge-
fährlicher Abfall in Fässern) trotz stark steigender Produktionsmenge zu reduzieren. Dies ist uns 
durch umfangreiche Bemühungen bei der Abfalltrennung und bei der verstärkten Um - und Ein-
arbeitung von Altlacken gelungen. Durch ständige Verbesserung des internen und des externen 
Informationsflusses wollen wir hier weitere Verbesserungen erzielen.  
 
Im Jahre 2004 wurden zwei Presscontainer für Folien und Papier mit je 20 m³ Fassungsvermö-
gen (entsprechend 1,5 bis 2 t Abfälle) angeschafft.  Durch diese Maßnahme konnte die Zahl der 
Abtransporte von 120 auf 40 reduziert werden. 
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Gasförmige Emissionen aus der  Produktion 
 
Die Räume werden großteils mechanisch be- und entlüftet, wobei für die jeweiligen Bereiche 
insgesamt 22 Lüftungsanlagen vorhanden sind. Die Luftwechselzahlen sind auf die jeweiligen 
Bedürfnisse abgestimmt. Im Produktionsbereich wurden an jenen Stellen, an denen Lösungsmit-
teldämpfe oder Stäube auftreten können, örtliche Absaugungen montiert. Die staubhaltige Abluft 
wird über Tuchfilter geführt. 
 
Es liegt die Vorschreibung für einen Grenzwert von 100 mg TOC/m³ an allen Lüftungsanlagen 
aus dem Produktionsbereich vor. Dieser Grenzwert wird bei keiner der Anlagen überschritten, 
im Durchschnitt wird ein Wert von 45 mg TOC/m³ erreicht. Hier gibt es große Bestrebungen 
durch verschiedene Verfahren eine Reduktion zu erreichen. 
 
Die am stärksten belastete Abluft der Maschinenabsaugung der Wäscherei wird über eine Aktiv-
kohlefilteranlage geführt. Das Aktivkohlefilterbett wird alle 2 Tage regeneriert. 
 
Das Forschungsgebäude wird ebenfalls be- und entlüftet, wobei zusätzlich örtliche Absaugungen 
(Digestoren) vorhanden sind.  
 
Abluftmessungen wurden nach Aufnahme des Produktionsbetriebes vierteljährlich durchgeführt; 
später wurde das Intervall auf jährlich verlängert. Da die Messwerte regelmäßig unter den 
Grenzwerten lagen, wurde das Messintervall durch die Behörde auf 5 Jahren erweitert. 
 
Lärm 
 
Durch den Werksverkehr ergibt sich keine wesentliche Lärmbelästigung für die Anrainer. Bei 
der Auswahl der lüftungstechnischen Anlagen wurde darauf geachtet, dass es zu keiner Belas-
tung der Umwelt kommt. 
 
Es liegt ein Lärmgutachten vor. Das Gutachten besteht aus Messungen an der westlichen Grund-
stücksgrenze (angrenzende Kleingartensiedlung) und aus Messungen an div. Maschinen und 
Lüftungsanlagen bereits vor Baubeginn am alten Betriebsgelände. Von den im Inneren des Pro-
duktionsgebäudes befindlichen Maschinen gelangen keine Geräusche nach außen, bei den Lüf-
tungsanlagen wurde eine gekapselte Ausführung für Zu- und Abluft mit saug- und druckseitigen 
Schalldämpfern gewählt. So ergab sich gegenüber den Messungen auf unbebautem Grund ledig-
lich ein Anstieg des äquivalenten Dauerschallpegels von ursprünglich 53 dB auf 56 dB. Auf-
grund dieses Gutachtens wurden keine immissionsseitigen Grenzwerte festgelegt. 
 
Staub 
 
Bei der Produktion/Einarbeitung der Pigmente und Füllstoffe, kommt es zur Staubentwicklung. 
Staub wird an den jeweiligen Absaugstellen abgesaugt und in einer zentralen Staubfilteranlage 
gesammelt. Der Grenzwert lt. behördlichem Genehmigungsbescheid beträgt in Summe 0,75 
kg/h. Diese Summe setzt sich aus den Vorschreibungen für insgesamt 5 Lüftungsanlagen zu je 
0,15 kg/h zusammen. Der Summenwert wird einmal jährlich überprüft und eingehalten. 
 
Geruch 
 
In der Produktion können Gerüche entstehen, die aber keine relevanten Auswirkungen nach au-
ßen haben. In der Produktion wurde in der Vergangenheit an der Reduktion von Geruchsemissi-
onen nach außen gearbeitet, z.B. durch Einkapselungen, geschlossene Systeme und Abdeckun-
gen. Die früheren Hauptemittenten, phenolische Lösemittel, wurden aus der Produktpalette eli-
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miniert. Durch diese Maßnahme ist die Geruchsentstehung minimiert. Es liegen keine behördli-
chen Auflagen zur Geruchserfassung vor. 
 
Kontamination Erdreich 
 
Die Lagerung von wassergefährdenden Produkten erfolgt auf befestigtem Gelände. Um das Ge-
fahrenpotential weiter zu reduzieren, werden nicht befestigte Bereiche als Lagerbereich ausge-
baut. 
 
Gewässerschutz 
 
Wassergefährdende Stoffe werden am Standort mit entsprechenden Sicherungsmaßnahmen 
(Tanklager, Auffangwannen, öldichte Lagerräume, befestigte Flächen) gelagert. Die Lagertanks 
des unterirdischen Lösemitteltanklagers sind doppelwandig, mit Leckwarnanzeige ausgeführt. 
Umfüllarbeiten erfolgen in eigens gekennzeichneten Bereichen mit Auffangwannen. 
 
Notfallplanung 
 
Im Zuge der Implementierung des Managementsystems für Anlagen- und Arbeitssicherheit wur-
de zunächst ein Sicherheitskonzept erstellt. In der zur Umsetzung des Sicherheitskonzeptes 
durchgeführten Sicherheitsanalyse wurde anhand von Unfallszenarien ein Notfallplan (Alarm- 
und Gefahrenabwehrplan) erstellt, der die Vorgangsweise bei schweren Unfällen regelt. Die Mit-
arbeiter werden regelmäßig und nachweislich durch Brandschutz- und Alarmübungen sowie über 
das Verhalten in Notfällen geschult. 
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UMWELTKENNZAHLEN 1997 - 2004 
 
 
Es gab in den letzten Jahren keine wesentlichen Änderungen am Prozess und am Produktmix. 
Die produzierte Menge ist  kontinuierlich gestiegen,  im betrachteten Zeitraum um ca. 45%. 
 
Mater ialkennzahlen 
 
Der Anteil der organischen Lösemittel am Materialeinsatz ist seit 1997 um 5% geringer gewor-
den. Wasser als Lösemittel hat sich von 19% auf bis zu 26% gesteigert, der Wert schwankt je-
doch. 
 
Verpackungskennzahlen 
 
Der Anteil der in Mehrweggebinde abgefüllten Mengen ist deutlich gestiegen, und zwar von 
24% (1997) auf 39% (2004). 
 
Energiekennzahlen 
 
Es ergab sich eine Reduktion von Energieverbrauch und -kosten gemessen an produzierter  Men-
ge und Umsatz, und zwar Verbrauch minus 15% und Kosten minus 30%. 
 
Wasserkennzahlen 
 

�  Kühlung: Der Wasserverbrauch ist deutlich gestiegen. Für die Produktion temperatur-
empfindlicher Wasserlacke muss der Kühlkreislauf auf geringerer Vorlauftemperatur 
gehalten werden. 

 
�  Sanitärbereich: Es kam zu einem beträchtlichen Mehrverbrauch von Sanitärwasser 

(1999/2000). Teilweise entstand der Mehrverbrauch durch Frischwasserkühlung von 
Versuchsmaschinen; fallweise wurden Schäden an der Wasserversorgung nicht sofort 
entdeckt. Um dies in Zukunft zu vermeiden, wird der Wasserverbrauch täglich abgelesen 
und die verbrauchte Menge auf Plausibilität geprüft. Diese im Jahr 2000 gesetzte Maß-
nahme greift, es wurde beim Sanitärwasserverbrauch eine Reduktion von ca. 20 bis 25% 
im Vergleich zu 1999/2000 erzielt. Diese Reduktion wurde durch regelmäßige Ver-
brauchsablesung, Anlagenwartung sowie Vermeiden von Frischwasserkühlung für Ver-
suchsmaschinen erreicht. 

 
�  Lösemittel: Der Verbrauch von Wasser als Lösemittel hat sich bei ca. 500 t eingependelt, 

ein Spitzenwert von 740 t wurde 2004 festgestellt. 
 
�  Reinigung: Wasser zur Reinigung war steigend (1998); durch Zusätze konnte die Reini-

gungswirkung gesteigert und die anfallende Menge reduziert werden. Der Anstieg im 
Jahre 2004 ist vergleichbar mit Wasser als Lösemittel. 

 
Abfallkennzahlen 
 
Bezogen auf die Produktionsmenge ist die Abfallmenge kontinuierlich sinkend.  
Die Verteilung nach Abfallarten ist gleich bleibend; die im Jahr 2000 erfolgte Übernahme des 
Produktbereichs eines Mitbewerbers inkl. Material führte im Jahr 2001 und 2002 zu erhöhter 
Entsorgung von Lackschlamm. Die Menge an Lackschlamm war 2003 noch immer hoch, im 
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Vergleich zu 2002 jedoch erstmals um 15% geringer. Im Jahre 2004 war eine weitere, leichte  
Reduktion feststellbar. 
 
Alter  der  gelager ten Fer tigwaren 
 
Durch Einführung eines Einarbeitungsprogramms für Altwaren konnte der Lagerstand von Alt-
waren reduziert werden. 
 
 
 

GRAPHISCHE DARSTELLUNG DER UMWELTKENNZAHLEN 
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Abfüllung Einweg-,  Mehrweggebinde
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Wasser
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Alter der gelagerten Fertigwaren
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KAPITEL 5 – BERICHT WIRTSCHAFT 
 
 
WIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN 
 
Unternehmenskennzahlen aus dem Geschäftsjahr  2004 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hauptmärkte 
 
REMBRANDTIN hat in den von ihr bearbeiteten Märkten eine hervorragende Stellung erlangt und 
ist bestrebt, diese Position zu halten und weiter auszubauen. 
 
Etwa 60% der Produkte werden exportiert. Die Hauptmärkte liegen in Europa, vor allem in 
Deutschland, Frankreich, Schweden, Ungarn, der Tschechischen Republik, Slowakei, Slowenien 
und Bulgarien. 
 
Zu den wichtigsten außereuropäischen Lieferländern gehören Indien, China, USA, Japan und 
Brasilien. 
 
Auszahlung an Kapitalgeber 
 
Alle Kreditrückzahlungen wurden vereinbarungsgemäß getätigt. 
 
Verbindlichkeiten gegenüber L ieferanten 
 
Alle Lieferantenverbindlichkeiten wurden ohne Strafzahlungen abgewickelt. 
 
Sponsor ings 
 
REMBRANDTIN unterstützt SOS-Kinderdörfer, sowie die Behindertenhilfe im Bezirk Korneuburg 
und das St. Anna Kinderspital. Weitere Unterstützung durch REMBRANDTIN erfolgt durch Verga-
be und Betreuung von Studien-, Projekt und Diplomarbeiten sowohl technischer als auch wirt-
schaftlicher Natur. 

 Tausend EURO Prozent 
Bruttoumsatz Inland 14.789 40,5 
Bruttoumsatz Export 21.701 59,5 
Bruttoumsatz Gesamt 36.490 100,0 
Erlösschmälerungen 627 1,7 
Nettoumsatz 35.863 98,3 
   
Marktanteil übersteigend 25% nur  in Österreich 
Korrosion  30,8 
Markierung  66,8 
   
Mater ialeinsatz inkl. Gebinde 20.374  
   
Personalaufwand Gesamt 6.561  
   
Spenden   
Behindertenhilfe 2,2  
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DAS BERICHTSWESEN 
 
 
Die Zuständigkeiten und Abläufe im Berichtswesen sind im Management Information System 
(MIS) festgelegt (Aktueller Stand 14.3.2006 /BW). 
 
 
Interne Ber ichterstattung 
 

1. Monatlicher Bericht der Leitung Finanz an die Geschäftsleitung und Eigentümerin 
(EK Fin) betreffend    

 
�  Umsatz 
�  Ergebnis 
�  Bilanz 
�  Div. Kennzahlen 
�  Liquidität. 

 
2. Der Jahresabschluss wird von einer Wirtschaftsprüferkanzlei geprüft. 

 
3. Monatlicher Bericht der Verkaufsabteilungen an die GL 

 
�  „Vertriebscontrolling“ , ein SOLL-IST-Vergleich. 

 
 
Externe Ber ichterstattung 
 

Täglicher, monatlicher und quartalsweiser Bericht betreffend 
 

�  Beteiligung 
�  Kredithöhe 
�  Div. Bilanz- und GuV-Kennzahlen 

 
an die Hypo-Vereinsbank München (Konzernmutter der BA-CA). 
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KAPITEL 6 - BERICHT MENSCH 
 
 
Soziale Verantwortung bedeutet für REMBRANDTIN die Entwicklung und Institutionalisierung 
von Strukturen, die eine nachhaltige Sicherung und Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin-
gungen unserer ArbeitnehmerInnen (und anderer Interessengruppen wie z.B. Konsumenten) so-
wie soziale Gerechtigkeit gewährleisten.  
 
REMBRANDTIN ist der Überzeugung, dass die wirtschaftlichen Erfolge nur durch die Bereitschaft 
zur Kooperation ihrer Mitarbeiter zustande gekommen sind. Deshalb wollen wir keinesfalls auf 
einen Hinweis auf unsere soziale Kompetenz verzichten. Nur so ist sichergestellt, dass die Ent-
wicklung und der Wandel der Wirtschaft die Arbeits- und Lebensbedingungen unserer Arbeit-
nehmerInnen verbessert. 
 
Alles in Allem sind es vorbildhafte Aktivitäten mit der Zielsetzung, durch familiäre Unterneh-
menskultur bei REMBRANDTIN ein angenehmes Arbeitsumfeld für die Mitarbeiter aufzubauen, 
die wesentlich zum gemeinsamen Erfolg beitragen. Wir schätzen und lernen aus der Erfahrung 
von älteren Mitarbeitern, die Gleichberechtigung und die soziale Rücksichtnahme auf Ältere hat 
einen hohen Stellenwert in unserer Unternehmenskultur. 
 
 
Corporate Social Responsibility 
 
Die soziale, ökonomisch und ökologisch nachhaltige Unternehmensführung wird hinsichtlich der 
gesellschaftlichen und sozialen Belange als „Corporate Social Responsibility“  (CSR) bezeichnet. 
 
„CSR ist ein Konzept, das den Unternehmen als Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale 
Belange und Umweltbelange in ihre Unternehmenstätigkeit und in die Wechselbeziehungen mit 
den Stakeholdern zu integrieren.“  (EUK 2002) 
 
Dabei geht es zunächst um die freiwillige Übernahme von Verpflichtungen, die jedoch über oh-
nehin einzuhaltende gesetzliche und vertragliche Verpflichtungen hinausgehen. Die betroffenen 
Interessengruppen („Stakeholder“ ), also die Vertretung der ArbeitnehmerInnen und lokal und 
regional Betroffene im Umfeld des Betriebes, müssen an der Auswahl, Einführung und Kontrolle 
von CSR-Maßnahmen beteiligt sein. Soziale Verantwortung von Unternehmen muss daran ge-
messen werden, inwiefern die ökonomisch ausgerichtete Unternehmensführung und –politik 
ethisch fundiert ist. Die soziale Verantwortung muss ganzheitlich gesehen werden, die ganze 
Wertschöpfungskette ist zu berücksichtigen. 
 
Diese sehr allgemeinen Zielsetzungen müssen auf konkrete Indikatoren spezifiziert werden, um 
eine transparente Kontrolle und Evaluierung von Verhaltenskodizes und der Selbstdarstellung 
des Unternehmens bei CSR-Maßnahmen, insbesondere in der Nachhaltigkeitsberichterstattung, 
zu ermöglichen. 
 
 
Gender Mainstreaming / Chancengleichheit 
 
„Gender Mainstreaming“  bedeutet, bei allen gesellschaftlichen Vorhaben die unterschiedlichen 
Lebenssituationen und Interessen von Frauen und Männern von vornherein und regelmäßig zu 
berücksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit gibt (BM für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend). 
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KENNZAHLEN M ITARBEITER 
 
 

Zeitraum 2004  

MitarbeiterInnen per 31.12. 127 

davon Lehrlinge 4 

Vollzeitkräfte 120 

Teilzeitkräfte 3 

Frauenanteil in % per 31.12. 27 

MitarbeiterInnen aus Wien 21 in % 22 

 
 
Frauen 
 
In allen Personalfragen und bei der Auswahl unserer Mitarbeiter halten wir uns an das Prinzip 
bzw. an die Strategie des „Gender Mainstreaming“ . Per 31.12.2004 waren 34 Mitarbeiterinnen in 
Produktion und Verwaltung beschäftigt. 
 
Fluktuation 
 
Im Jahre 2004 waren 127 MitarbeiterInnen beschäftigt, die durchschnittliche Fluktuation betrug 
lediglich 3 %. 
 
Krankenstandstage 
 
Im Vergleich mit den österreichweiten durchschnittlichen Krankenstandstagen lag unser Betrieb 
mit insgesamt 1167 Krankenstandstagen, d.h. mit 9 Tagen pro MA, deutlich unter den Werten. 
Trotzdem wird eine Verbesserung angestrebt. 
 
Aus- und Weiterbildung / Schulungsstunden pro Mitarbeiter  
 
Der Betrieb trägt die Kosten für die Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen seiner MitarbeiterIn-
nen. Qualifikation und Engagement sind schließlich ausschlaggebend, um innerhalb des Unter-
nehmens Karriere zu machen bzw. eine neue berufliche Herausforderung anzunehmen. 
 
Jeder neue Mitarbeiter erhält bei Arbeitsantritt die Information und Unterweisung gemäß Arbeit-
nehmerInnenschutzgesetz (AschG) sowie eine Führung durch unser Werk, um REMBRANDTIN in 
seiner Ganzheit kennen zu lernen.  
 
Bei jeder Änderung der Aufgaben, der Technik und der Organisation unserer Mitarbeiter erfolgt 
eine entsprechende Einschulung und Unterweisung gemäß AschG.  
 
Mit Hilfe unserer Kommunikationsmöglichkeiten (siehe Kapitel 3, Internes Kooperationsmodell) 
schaffen wir zusätzliche lernförderliche Arbeitsbedingungen.  
 
Durchschnittlichen Schulungsstunden im Jahre 2004: 9 Stunden/Mitarbeiter. 
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Lehr lingsausbildung 
 
REMBRANDTIN kümmert sich aktiv um Lehrlingsausbildung. Als Anerkennung seiner Bemühun-
gen für die herausragende Lehrlingsausbildung erhielt unser Unternehmen die Auszeichnung als 
vorbildlicher Lehrbetrieb 2004 durch „ Interdisk“ . 
 
Zur Zeit bilden wir 4 Lehrlinge aus. 7 Mitarbeiter haben ihren Beruf in unserem Haus erlernt und 
sind nach wie vor unsere Mitarbeiter. 
 
REMBRANDTIN bietet weiters „Schnuppertage“  und berufsorientierende Praktika sowie Stellen 
für Ferialpraktikanten an. Häufig besuchten uns Ferialpraktikanten während ihrer schulischen 
Ausbildung über mehrere Jahre hindurch und wurden mittlerweile unsere Mitarbeiter. 
 
Außerdem stellt sich REMBRANDTIN als Partnerbetrieb und Übungsfirma der Handelsakademie, 
Polgarstrasse, Wien 21, zur Verfügung. 
 
 
Mitarbeiter-Benefits / Soziale Leistungen für  Mitarbeiter  
 

�  Leistungsgerechte Bezahlung (95 % der Mitarbeiter über Kollektivvertrag entlohnt) 
�  Anreize durch Jahresprämien und projektbezogene Prämien 
�  Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
�  Gestaltung der Arbeits- und Urlaubszeit unter weitgehender Bedachtnahme auf die Be-

dürfnisse unserer Mitarbeiter (Ferienzeiten, Heimfahrten, Feiertage) 
�  Monatliche Mitarbeiter-Informationen, elektronisch und als Aushang 
�  Abteilungspräsentationen zur Förderung des gegenseitigen Verständnisses 
�  Organisation von 

�  Weihnachtsfeiern 
�  Feste zur Verabschiedung in den Ruhestand 

 
 
Gesundheitsförderung 
 

�  Kostenlose Impfaktionen (Grippe, FSME, Polio, Tetanus usw.) 
 

�  Organisation von 
 

�  Ski-Tagen 
�  Unterstützung der Fußballmannschaft 
�  Unterstützung der Kart-Wettbewerbe 

 
Der Gesundheitsschutz und die Sicherheit am Arbeitsplatz werden in unserem Integrierten Ma-
nagementsystem (Siehe Kapitel 1, Corporate Governance und Managementsysteme) geregelt. 
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SOZIALE UNTERSTÜTZUNGEN NACH AUSSEN 

 
 

REMBRANDTIN unterstützt SOS-Kinderdörfer, sowie die Behindertenhilfe im Bezirk Korneuburg 
und das St. Anna Kinderspital. 
 
Weitere Unterstützung durch REMBRANDTIN erfolgt durch Vergabe und Betreuung von Studien-, 
Projekt und Diplomarbeiten sowohl technischer als auch wirtschaftlicher Natur. 
 
Es sind dies beispielsweise 
 

�  Personalbefragung (Diplom-Arbeit WU) 
�  Life-Cycle Assessment-Studie (Seminar-Arbeit WU) 
�  Mitarbeiterzufriedenheit (Seminar-Arbeit Universität Wien) 
�  Techn. Entwicklung „Kreidungsbeständige, Si modifizierte EP-Systeme“( Diplom-Arbeit 

FH Krefeld, BRD) 
�  Techn. Entwicklung „Reinraumtaugliche Beschichtungsstoffe“  (Diplom-Arbeit FH Tech-

nikum Wien) 
�   „Verbesserung der Haftung durch Promotoren“  (Diplom-Arbeit HTBLVA Rosenstein-

gasse) 
 
 
Der Vollständigkeit halber soll erwähnt werden: Mitarbeiter von REMBRANDTIN wirken über das 
Maß der üblichen Geschäftstätigkeit auch nach außen (vgl. Kapitel – 3, Externes Kooperations-
modell). 
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GRI  – INDEX 
 
Die Struktur und der Inhalt des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichtes orientieren sich an den 
Richtlinien der Global-Reporting-Initiative. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick, welche 
GRI-Inhalte und –Indikatoren im Bericht behandelt werden und wo diese zu finden sind. 
 

 

Inhalt nach GRI  Ber icht / Kapitel / Seite 

1.1 Vision, Strategie Vorwort, S. 4 
Vision und Leitbild, S. 7 – 9 
Programm zur nachhaltigen Entwicklung, S. 46 
Ziele und Ausblick, S. 50 

1.2 Stellungnahme Geschäftsführung Vorwort, S. 4 
 

2.1 – 2.8 Profil / Organisation Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
Organisation, S. 15 
Kernkompetenzen, S. 17  
 

2.9 Stakeholder Kommunikation und Lernen voneinander, S. 24 

2.10 – 2.22 Berichtsabgrenzung und –profil Erster Nachhaltigkeitsbericht ! 
Impressum, S. 2 
Feedback – der Dialog, S. 51 
Berichte ab S. 28 
 

3.1 – 3.8 Struktur und Governance Vision und Leitbild, S. 7 – 9 
Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
Bericht Umwelt, S. 28 
Bericht Wirtschaft, S. 38 
Bericht Mensch, S. 40 
 

3.9 – 3.12 Einbindung von Stakeholdern Kommunikation und Lernen voneinander, S. 24 
Internes Kooperationsmodell, S. 25 
Externes Kooperationsmodell, S. 26 
 

3.13 – 3.20 Umfassende Geschäftsgrundsätze 
und Managementsysteme 

Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
Entwicklung des Unternehmens, S. 16 
Der Standort, S. 21 
Bericht Umwelt, S. 28 
Bericht Wirtschaft, S. 38 
Bericht Mensch, S. 40 
 

4.1 GRI Content Index 
Kern- und Zusatzindikatoren 
 

GRI Index, S. 44 

EC 1, 3, 4, 5, 6, 10, 13 Direkte ökonomische Wirkungen 
Öffentlicher Sektor 
Indirekte ökonomische Wirkungen 
 

Der Standort, S. 21 
Bericht Wirtschaft, S. 38 
Bericht Mensch, S. 40 

EN 1, 2, 4, 5 
EN 8, 11 
EN 15 

Material, Energie, Wasser 
Emissionen, Abwässer und Abfälle 
Produkte und Dienstleistungen 
 

Bericht Umwelt, S. 28 

 
Fortsetzung nächste Seite 
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Inhalt nach GRI  Ber icht / Kapitel / Seite 

 
 
 

LA 1, 2, 12 
LA 3, 4, 13 
 
LA 5, 6, 7 
 
 
 
LA 8 

Beschäftigung 
Arbeitnehmer / Managementbezie-
hungen 
Gesundheit und Sicherheit 
 
 
 
Programme zu HIV/AIDS 

Bericht Mensch, S. 40 
Kommunikation und Lernen voneinander, S. 24 
 
Bericht Mensch, S. 40 
Vision und Leitbild, S. 7 
Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
Nicht relevant 
 

LA 9, 10, 11 Training und Weiterbildung 
Vielfalt und Chancen 
 
 
Zusammensetzung des Manage-
ments 
 

Bericht Mensch, S. 40 
Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
Kommunikation und Lernen voneinander, S. 24 
Organigramm, S. 15 
 

HR 1 - 7 Menschenrechte Menschenrechte und ILO-Konventionen werden in 
Österreich eingehalten 
Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
  

SO 1, 4 
 
 
SO 2 
SO 3, 5 
 
PR 1 - 3 
 

Beziehung zur Gemeinde 
 
 
Bestechung und Korruption 
Politische Unterstützungen 
 
Produktverantwortung 

Externes Kooperationsmodell, S. 26 
Highlights/Chronologie des Unternehmens, S. 20 
 
Nicht relevant 
Nicht relevant 
 
Vision, S. 7 
Corporate Governance und Managementsysteme, 
S. 10 
Entwicklung des Unternehmens, S. 16 
Prozesse am Standort, S. 22 
Bericht Umwelt, S. 28 
 

  Programm zur nachhaltigen Entwicklung 2005-
2006, S. 46 
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PROGRAMM ZUR NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG 2005-2006 
 
 
Im Rahmen der kontinuierlichen Verbesserung der betrieblichen Nachhaltigkeit wird ein aus-
führliches Nachhaltigkeitsprogramm, das aus definierten Zielen und Maßnahmen besteht, festge-
setzt. Eine übersichtliche Darstellung dieses Programms und der für dessen Verwirklichung ge-
planten Maßnahmen ist beginnend mit 1998/1999 in den folgenden Tabellen dargestellt.  
 
Neben den allgemeingültigen Leitsätzen wurden konkrete Ziele formuliert und zu deren Errei-
chung Programme aufgestellt. Für jedes der Ziele wurde eine Frist zur Umsetzung festgelegt. 
Aufgrund des unterschiedlichen Umfanges der einzelnen Projekte können kurz- und mittelfristig 
realisierbare Projekte unterschieden werden. 
 
Die internen Audits, das Wiederholungsaudit und die Rezertifizierung gemäß ISO 14001 haben 
ergeben, dass das Unternehmen bereits die wesentlichen Anlagen auf umweltgerechte Techniken 
umgestellt hat. Dennoch sollen, so wie dies auch in Kapitel 1 „Vision und Leitbild“  festgeschrie-
ben steht, alle Mitarbeiter an dem ständigen Verbesserungsprozess arbeiten, damit Mittel und 
Wege gefunden werden, die Nachhaltigkeitsziele bei REMBRANDTIN zu erreichen bzw. erfolg-
reich umzusetzen. Für die Verwirklichung dieser Ziele sind die Verantwortlichkeiten und Mittel 
durch die Geschäftsleitung festgelegt. 
 
 
 Ziele – Umwelt / Unternehmen Maßnahmen Fr ist Status 01/2005 

Indikator  / Kommentar  
 Ziele 2006 

 
1. Eliminierung von Lösungsmitteln in 

Überdrucklacken (z.B. Silberlacken 
für Can-Coating-Anwendungen) 

Entwicklung UV-härtbarer Silberlack-
Systeme). 

1999 Erreicht und abgeschlossen; 
Umweltpreis 2000. 

2. Reduktion des Lösemittelausstoßes 
bei den von uns produzierten Be-
schichtungsstoffen um 5% absolut 

Projekte in allen Entwicklungsberei-
chen in Richtung lösemittelarme For-
mulierungen (High-Solid- und wasser-
verdünnbare Systeme). 

2000 
 

Erreicht; Reduktion des 
Lösemittelanteils am Roh-
stoffeinsatz 1997 – 2001 um 
4,5%. Lösemittelreduktion 
wird weiterbetrieben und 
über die Umweltkennzahlen 
dokumentiert. 
 

3. Reduktion von Verpackungsabfall 
durch Anschaffung zusätzlicher 
Mehrweggebinde 

Reduktion des Gebindeabfalls bei 
unseren Kunden um ca. 75 t/Jahr 
durch Ankauf von 210 Stk. Edelstahl 
IBC . 

2001 Erledigt. Anteil der in 
Mehrweggebinde abgefüll-
ten Mengen hat sich seit 
1997 um 150 % erhöht. 
Derzeit rd. 45% der Ge-
samtmenge in Mehrwegge-
binde gefüllt. 
 

4. Reduktion von Abspaltprodukten bei 
Ofenlacken 

 

Entwicklung eines Ofenlackes auf 
neuartiger Bindemittelbasis 

2002 Erledigt. 

5. HAP-LM Liste freier Generatoren-
lack 

Entwicklung eines Elektroblechlackes 
für Generatorenbleche der nur umwelt-
freundliche und nicht in der HAP-
Liste aufscheinende LM enthält; Ei-
genschaften wie Standardtypen 
 

2004 Erledigt. 

Fortsetzung nächste Seite 
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6. Korrosionsschutzsystem Entwicklung eines Lacksystems nach 

ÖNORM ISO 12944 wasserverdünn-
bar 

20 2005 Entwicklung abgeschlossen; 
Lacksystem nach ÖNORM 
ISO 12944 wvb Klasse C4 
lang; Markteinführung 2005 
 

7. Hochhitzefestes wvb System zur 
VOC-Reduktion 
 

Entwicklung eines wvb hochhitzefes-
ten bis 600°C beständigen Lacksys-
tems für die Ofenlackierung 
 

2005 Entwicklung von Thermodur 
600 Aqua abgeschlossen; 
Markteinführung 2005 

8. Streichung von kanzerogenen Roh-
stoffen aus den Rezepturen 

Entwicklung neuer und Anpassung der 
vorhandenen Rezepturen 
 

2005 Erledigt. 

9. Wvb Strukturlacksystem Entwicklung eines wvb Strukturlack-
systems, das in den Eigenschaften 
einem Pulverlacksystem entspricht 
 

2005 Entwicklung abgeschlossen. 
Thermodur Aqua 

10. Thermodur 600 AS Nachweis der Toxizitätsfreiheit 2005 Basis für Entwicklung ab-
spaltfreier Produkte 
 

11. Forcierung von Spritzplastiksyste-
men 
 

Bei vielen Anwendern werden löse-
mittelhältige High Solid Straßenmar-
kierung eingesetzt. Durch Marketing-
maßnahmen soll versucht werden den 
Einsatz von lösemittelfreien Spritz-
plastiken zu forcieren. Durch den 
Einsatz von lösemittelfreien Spritz-
plastiken wird ein dualer Effekt er-
reicht, einerseits Reduktion von Lö-
semittelemissionen und andererseits 
ca. 50 % längere Haltbarkeit. 
 

2006 2002 40% LM-frei, 
60%LM-hältig; 
Ziel für 2006:  50:50 

 Ziele - Standor t Maßnahmen Fr ist Status 01/2005 
Indikator  / Kommentar  

 Ziele 2006 
 

1. Reduktion der Lösemittelemission 
und der Geruchsbelästigung bei der 
Reinigung des Produktionsbereiches 

Suche nach Lösungsmitteln, die ge-
ruchsarm sind und gleichzeitig hohe 
Reinigungswirkung aufweisen, ev. in 
Kombination mit Tensiden. 

1999 Erreicht und abgeschlossen; 
eine Wasser-Lösungs-
mittelkombination in  einer 
Bodenreinigungsmaschine 
bringt gute  Reinigungswir-
kung bei geringer Geruchs-
belastung. 
 

2. Verbesserung des Reinigungsverfah-
rens für die Fertigwarenbehälter. 
Reduktion der Menge des anfallen-
den Schmutzlösemittels und Senkung 
der Reinigungszeit 

Suche nach einem neuen Reinigungs-
verfahren und eines geeigneten recyc-
lebaren Lösungsmittelgemisches für 
diesen Bereich. 

1999 Erledigt; es wurde eine ge-
schlossene Anlage installiert, 
die mit Regenerat arbeitet 
und ausgezeichnete Ergeb-
nisse liefert. 
 

3. Prüfung der Reduktion der Wasch-
wasserversorgung außer Haus 

Durchführung einer Machbarkeitsstu-
die zur Abwassereinigung und Errich-
tung einer Anlage. 

2001 Erledigt; durch ständig sin-
kenden Waschwasseranfall 
ist derzeit eine Wasseraufbe-
reitungsanlage unwirtschaft-
lich. Projekt wird bei Bedarf 
neu gestartet. 
 

Fortsetzung nächste Seite 
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4. Verbesserung der innerbetrieblichen 

Verkehrssituation und Risikovermin-
derung von Erdreichkontamination 

Weitere Befestigungen im Außenla-
gerbereich. 

2001 Erledigt; zusätzliche Flächen 
im Fertigwarenbereich 
(2000) und im Rohstoffla-
gerbereich (2001) haben zu 
einer wesentlichen Verbesse-
rung der Verkehrssituation 
geführt. 
 

5. Verminderung der Emissionen im 
Bereich der LM-Tanks 
 

2001 Erledigt; seit 5/2001 sind die 
Pumpen in Betrieb. 

6. Minimierung des Unfallrisikos 
(Brand und Explosion, Erdreichkon-
tamination) 
 

 
 
Austausch von 19 Pumpen mit Gleit-
ringdichtung durch magnetgekuppelte, 
leckagefreie Pumpen. 
 

  

7. Schaffung einer umfassenden Sicht 
der Gefährdung unserer näheren und 
weiteren Umgebung im Schadensfall 
(sicherheitstechnische Untersuchung) 

Erstellung und Umsetzung eines Si-
cherheitskonzeptes in Form einer Si-
cherheitsanalyse, eines Notfallplanes 
und eines Sicherheitsmanagement-
Systems. 
 

2001 Begonnen 10/2001; Ab-
schluss 04/2002. 

8. Umbau der Behälterwäscherei Ersatz der Lösemittelreinigungsanlage 
durch eine Laugenreinigung, Vermei-
dung von Emissionen 
 

2006  

9. Verhinderung von Störungen infolge 
eines Brandes der Steueranlagen und 
dessen Folgeschäden 
 

Löschanlage für Schaltwarte und Nie-
derspannungsverteiler 

 Offen, noch nicht entschie-
den; es gibt neue Lösungen, 
die noch zu prüfen sind. 

 Ziele - Wir tschaft Maßnahmen Fr ist Status 01/2005 
Indikator  / Kommentar  

 Ziele 2006 
 

1. Verbesserung der Altwarenverwer-
tung durch Einarbeitung von mind. 
20% 

Erstellung und Anwendung eines 
EDV-Programms, das die Verwaltung 
von Alt- und Retourwaren erlaubt und 
die Möglichkeiten der Einarbeitung 
aufzeigt 

1999 Erledigt; das Programm 
wurde erstellt und wird an-
gewendet. Anteil der Altwa-
ren am Lagerbestand wurde 
reduziert. 
 

2. Reduktion der Energieverluste in den 
Lagerbereichen 

Einbau von Schnelllauftoren. 1999 
 

Offen; dieses Vorhaben 
musste aus wirtschaftlichen 
Gründen verschoben wer-
den. 
 

3. Verhinderung von Störungen und 
dadurch bedingten Unfälle an elektri-
schen Anlagen 
 

Klimaanlage für Niederspannungs-
hauptverteiler. 

2001 Erledigt. 

4. Reduktion der Energieverluste in den 
Lagerbereichen 
 

Einbau von Schnelllauftoren 2004 Erledigt. 

5. Umstellung des Produktionsschrittes 
Dispergieren von der Batchfahrweise 
in die Zirkulationsfahrweise 
 

Der Einbau von Rührwerken bei jeder 
Perlmühle ermöglicht zirkulationsrei-
ben. Verkürzte Produktionsdauer; 
weniger Emissionen und reduzierter 
Waschaufwand bei den Ansatzbehäl-
tern. 
 

2004 Erledigt 

Fortsetzung nächste Seite 
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 Ziele - M itarbeiter  Maßnahmen Fr ist Status 01/2005 

Indikator  / Kommentar  
 Ziele 2006 

 
1. Reduktion der Lösemittelemission 

und der Geruchsbelästigung bei der 
Reinigung des Produktionsbereiches 

Suche nach Lösungsmitteln, die ge-
ruchsarm sind und gleichzeitig hohe 
Reinigungswirkung aufweisen, ev. in 
Kombination mit Tensiden. 

1999 Erreicht und abgeschlossen; 
eine Wasser-Lösungs-
mittelkombination in  einer 
Bodenreinigungsmaschine 
bringt gute  Reinigungswir-
kung bei geringer Geruchs-
belastung. 
 

2. Verminderung der Geruchsbelästi-
gung in der Produktion für fahrbare 
Ansatzbehälter 

Verbesserung der Produktionsabläufe, 
Errichtung und Anwendung von Ein-
kapselungen, Nachweis durch MAK-
Wert-Kontrolle. 

2000 MAK-Werte werden unter-
schritten; Verwendung von 
Abdeckungen wurde verbes-
sert; Dissolver wurden tw. 
mit neuen Deckel ausgestat-
tet, noch nicht der ge-
wünschte Erfolg; weitere 
Versuche folgen 2002. 
 

3. Reduktion der mit Lösungsmittel 
belasteten Raum- und Abluft in der 
Wäscherei 

Umbau der Wäscherei und des Lüf-
tungssystems; Einkapselungen; ver-
besserte Reinigungslogistik. 

2001 Teilweise erfolgt; durch 
Umbau der Behälterwasch-
anlagen und Änderung an 
der Maschinensteuerung 
konnte eine Verbesserung 
erreicht werden. 
 

4. Deckel bei Dissolvern Umrüstung aller vorhandenen Dissol-
ver mit neuer Deckelkonstruktion 
reduziert LM und Staubemissionen 
 

2004 Erledigt 

5. Abdeckhauben für Behälter bei 
Perlmühlen und in der Tönerei 
 

Reduktion von Emissionen 2005  

6. Umbau der Behälterwäscherei Ersatz der Lösemittelreinigungsanlage 
durch eine Laugenreinigung, Vermei-
dung von Emissionen 
 

2006  
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ZIELE UND AUSBLICK  
 
Es ist uns klar, dass ständige Weiterentwicklung und bedachter, verantwortungsbewusster Um-
gang mit den Ressourcen von Mensch und Natur unsere Qualität auf lange Sicht sichern. Als 
anerkanntes und führendes Unternehmen der österreichischen Lackindustrie sehen wir es als 
Ziel, unsere Position erfolgreich im Sinne der Nachhaltigkeit auszubauen. Die lässt uns im Zu-
sammenwirken von ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten wachsen. 
 
Wir sind uns bewusst, dass ein Unternehmen am Handeln gemessen wird und nicht an Absichts-
erklärungen und Hochglanzbroschüren, das Schlüsselwort heißt Glaubwürdigkeit 4.  
 
Zusammenfassend lassen sich die Fragen nach Neuigkeit, Vorbildwirkung und praktischem Nut-
zen wie folgt beantworten: 
 
1. Neuigkeitswert 
 
Unserer Meinung nach neu ist, wie umfassend unsere Kooperations-Kultur sich heute darstellt. 
Zugegeben, sie war nicht so geplant, hat sich entwickelt und ist so gewachsen. In ihrer heutigen 
Gestalt ist sie ein Novum im Bereich „ Integriertes Management“ . 
 
2. Nachahmenswert 
 
Das Modell ist nachahmenswert, sofern von der Unternehmensleitung offene Kooperation, I-
deenfindung im Team und übergreifende Verantwortung gewünscht wird. 
 
3. Die Auswirkungen auf das tägliche Arbeitsumfeld 
 
Die Mitarbeiter sind immer up-to-date, wissen, was mit ihrem Unternehmen geschieht, welche 
Erfolge erzielt werden, welche Misserfolge zu verkraften sind; sie sind immer gefordert zur 
Entwicklung beizutragen, sie haben immer das Gefühl, gebraucht zu werden, verspüren Motiva-
tion. Der Einsatz lohnt sich: Zufriedenheit mit der Arbeit, Sicherheit des Arbeitsplatzes, verbes-
serte Arbeitsbedingungen und finanzielle Anreize. 
 
4. Mitarbeiter Innenbeteiligung (Siehe Pt. 3) 
 
5. Anerkennung für  Ideenfindung (Siehe Pt. 3) 
 
6. Initiierung von anderen Projekten 
 
Wir haben sowohl Lieferanten als auch Kunden nachweislich zu einem schonenden Umgang mit 
Ressourcen veranlasst. 
 
Nachdem unser Kooperationsprojekt eine Tiefe bis auf die persönliche Ebene erreicht hat, gehen 
wir davon aus, dass wir bei unseren Mitarbeitern einen meinungsbildenden Prozess eingeleitet 
haben, der sich im privaten Umfeld fortsetzt. 
 
7. Umweltnutzen 
 
Der ist transparent in Zahlen und in zuerkannten Prämien (was die Mitarbeiter wirklich spüren). 

                                                 
4 „Verantwortlich ist man nicht nur für das was man tut, sondern auch für das was man nicht tut“  (Lao Tse, Chinesi-
scher Philosoph) 
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FEEDBACK – DER DIALOG 
 
 
Rembrandtin begrüßt den offenen Dialog mit Interessierten und wir sehen es als unsere Verant-
wortung, Anrainern und Nachbarn hinsichtlich Umweltauswirkungen am Standort Frage und 
Antwort zu stehen und ihnen unser Tun verständlich zu machen. 
 
Wir sehen es auch als eine unsere Herausforderungen, die Vermeidung und die Reduktion der 
Umweltauswirkungen durch ständiges Verfolgen und Einhalten des Standes der Technik in den 
Griff zu bekommen und kontinuierlich zu verbessern. 
 
Weiters ist es uns ein Anliegen, durch Aktionen mit den regionalen Bildungseinrichtungen Be-
wusstsein und Verständnis für die Aufgabenstellungen des präventiven Umweltschutzes in ei-
nem ökonomisch gesundem und sozialem Unternehmen zu schaffen. 
 
Ihre Meinung ist uns wichtig, an Ihren Anregungen zum vorliegenden REMBRANDTIN-
Nachhaltigkeitsbericht sind wir interessiert. Bitte senden Sie uns Kommentare, Fragen und Kri-
tik, nur so können wir lernen.  
 
Wir sehen uns als Unternehmen, in dem aus Fehlern gelernt werden kann und freuen uns auf Ihre 
Mithilfe. 
 
 
Schreiben Sie uns Ihre Anregungen und Meinung! 
 
1. Welches Kapitel bzw. was hat Ihnen an unserem Nachhaltigkeitsbericht besonders gut gefal-

len? 
 
2. Was würden Sie gerne in einem zukünftigen Nachhaltigkeitsbericht lesen bzw. was hat Ihnen 

in diesem Bericht gefehlt? 
 
3. Wo sehen Sie einen notwendigen Verbesserungsbedarf in unserem Unternehmen hinsichtlich 

Nachhaltigkeit in Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt? 
 
 
Kontaktperson für  den Nachhaltigkeitsber icht: 
 
Geschäftsführer Ing. Hubert Culik 
Telefon: + 43-(01)-27702-200  
Telefax: + 43-(0)1-27702-41 
E-mail: hubert.culik@rembrandtin.com 
www.rembrandtin.com 
 
Postanschr ift: 
 
Rembrandtin Lack GmbH Nfg. KG 
A-1210 Wien 
Ignaz-Köck-Strasse 15 
 
 


